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Botschafter Graf Hahfeldt, London
tritt von ieinem Posten zurück.

U ^.
Botschafter Graf H atzfeId  in London ist schon lange

so leidend, daß seine Abberufung nur noch eine Frage der
Zeit ist.

Graf Hatzfeld hat sich in sehr schwierigen Situationen
in London als diplomatischer Vertreter bewährt, seine Er¬
setzung ist nicht so leicht. Man glaubt , Naß Fürst Radolin , der
den Grafen Münster -Derneburg in Paris ersetzt hat, nach¬
dem er zuvor deutscher Botschafter in Petersburg . war, nach
London gehen wird, doch werden auch! andere Namen ge¬
nannt.

Graf Hatzfeld ist in Wiesbaden eine bekannte Persön¬
lichkeit.

■■■ -

Der russische FLnanzruirlister.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns aus Pe¬

tersburg:
IN poliftschkn Kreisen ist man seit Längerem der Ueber-

zeugung, daß die Sonne der Hofgunst dem vielgewandten
Leiter des Finanzwesens, Witte,  nicht mehr mit dem frühe-
ren Glanze leuchtet. Die Lage der Staatsfinanzen hat sich
sehr erheblich verschlechtert. Der Geldbedarf Rußlands er¬
fuhr eine außerordentliche Steigerung durch die Chinakcrm-
Pagne, in die das Zarenreich ja mit weitergreifenden Absichten
hineingegangen ist, als die anderen Mächte. Die Beschlag¬
nahme der Mandschurei durch diplomatische Schachzüge war
ziemlich wohlfeil; aber thatsächlich dort Fuß zu fassen, sich
häuslich einzurichten— durch Unterhaltung russischer Garni-

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verbitrn.
Das freie Theater. — Kritiker mit Rundreisebillet. — Lortzing und
Nachdenkliche Betrachtungen. — Siemens Tod. —Bitte, heiraten Siel

Es muß schon weit mit einem kommen, wenn man sich
versucht suhlt, Sophokles zu citieren. Als ich aber jüngst
nach Friedenau hinausfahren mußte, da fielen mir un¬
willkürlich die gewaltigen Chorstrophen ein, in denen der
griechische Tragiker den Mut , den Trotz und die Stärke
des Menschengeschlechtes preist.

Vieles Gewaltige lebt, nichts gewaltigeres als der
Mensch. . . .

Nämlich draußen, aber auch ganz weit draußen, in
einer Gegend, die nur die Autochthonen, Radfahrer und
Generalstabsoffiziere kennen, in Friedenau haben Leute ein
Theater eröffnet. Bedenken Sie , bitte , von dem Orte ganz
abgesehen, die Zeit und die Verhältnisse, in denen wir leben.
Außer der neuen Schaubühne, die sich Freies Theater nennt,
wahrscheinlich, weil sie so frei war, auch ins Leben zu
treten, haben wir 38, sage und schreibe achtunddreißig
Thaliens Kunst geweihte Stätten in Berlin . Eine große
Anzahl von ihnen operiert mit -fvlchem Glück, daß die älteren
Physiker, wenn sie zufällig in den Zuschauerraum gekommen
waren, niemals die thörichte Lehre von dem Abscheu, den
die Natur vor dem Leeren habe, verbreitet hätten. Es sind
die denkbar trübsten Zeiten, welche die Theater zum Teil
durchzumachen haben und da gehen Leute hin und machen
rin neues auf . Mir ist es allerdings , als horte ich schon
«m ersten Abend das Zügenglöcklein vernehmlich läuten.
Teuerer Eintritt , schlechte Logenplätze und mittelmäßige
Kräfte, das Zusammenwirken dieser drei Faktoren führt
Ku nichts Gutem. Dazu hatte man für die Erstaufführung
ein hier absolut nicht interessierendes Stück gewählt und
vergeblich fragten sich die Erschienenen: „Ja , muß man
venn um ein unzulängliches Stück von unzulänglichen Dar»
«eslery aufgeführt zu sehen, durchaus nach Friedenau hin-

sonen, Bau von Eisenbahnen, Ansiedelung russischer Koloni:
sten: das erfordert Geld und immer wieder Geld.  Auf
dem Papier , in den fein säuberlich gebundenen Budgetberich¬
ten, die der Mnister Witte jährlich am Neujcchrstage dem
Zaren überreichte, ist dieses Geld vorhanden. In WirWch-
keit aber nicht. Die Steuererträge bleiben weit zurück. An¬
statt Abgaben zu entrichten, wartet die durch Mißernten und
Theuerung verarmte Bevölkerung ganzer Gouvernements
auf Staatshilfe . Die verzweifelten Bauern vertrinken ihre
letzten Kopeken in den Branntweinschänken, und in den Bud-
getberichten des Finanzministers paradiren dann die stolzen
Zahlen der Mehreinnahmen aus dem Branntweinmonopol.
Gelegentlich hat der Zar wohl von dem wirklichen Stand der
Dinge Kenntniß erhalten , woraus dann an Herrn Witte un¬
verzüglich die Anweisung ergangen sein wag , eine Aenderung
herbeizuführen, die sich anders als durch Anleihe nicht be¬
werkstelligen läßt.

Es ist offiziös in Abrede gestellt worden, daß die Reise
des Zaren nach Frankreich mit Finanzprojekten zusammen-
hing, und die Pariser amtliche Presse beeilte sich, dieses De¬
menti zu bekräftigen. Gewiß, es mag dem Zaren wie der
französischen Regierung unangenehm sein, die poliüfche Be-
suchsreise hartnäckig in materiellem Sinne gedeutet zu sehen.
Doch man geht vielleicht nicht fehl in der Annahnw, daß hin¬
ter den Coulissen noch anderes gespielt hat . daß be'spielswcise
Minister D e l c a s s e Herrn Witte  verständigte, nach seiner
Beurtheilung der Situation werde keine goldene Quelle dem
französischen Felsen entspringen, wenn ihn Witte in naher
Zeit mit seinem Stabe berühren würde. Man weiß, daß der
Verlauf des Zarenbesuchs in Frankreich enttäuscht hat, beson¬
ders die „femnervige" haute finance. Zudem steht es um
Frankreichs eigenes Budget nichts weniger als gut.

All' das hat freilich Herr Witte nicht verschuldet, aber er
ist überrascht worden, und das steht einem Stwstsmann nicht
wohl an. Rußlands Finanzminister berücksichtigt bei seinen
Eonferenzen mit Delcasse offenbar die Möglichkeit nicht ge¬
nügend , daß die Fähigkeit oder auch die Neigung des franzö¬
sischen Geldmarktes , russische Renten aufzunehnten, vorzeitig,
d. h. ehe die volle Milliarde der jüngsten Transvaalaktion be¬
geben ist, versagt. Nun steht Minister Witte vor der ver¬
drießlichen Thatsache des theilweisen Fehlschlagens seines
Anleiheprojektes, und der Verdruß erstreckt sich auch auf den
Hof, die Spannurig zwischen Herrscher und Minister naturge¬
mäß vertiefend. Ob Herrn Witte's Stern wieder emvorstei-
gen wird, wenn der Appell an den amerikanischen Geldmarkt
Erfolg hat , bleibt abzuwarten.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden, 28. Oktober 1801.

„Nun haben wir die Deutschen glücklich weggeärgert."
Ueber die neuesten Ausweisungen aus Schleswig hat sich

ein Theil der Presse wieder aufgchalten.
Der wirkliche Sachverhalt , der einen Einblick in die

ausgesprengt werden ?" Antwort : „Mer nein, das kann
man in Berlin auch genießen. Was übrigens, wenn die
Manie , Vorvrttheater zu gründen, weiter um sich greift,
aus den Berliner Kritikern werden soll, ist mir schleier¬
haft . Neulich fand eine Premiere sogar in Potsdam statt.
Die Herren Rezensenten werden sich Rundreisebillets an-
schaffen müssen oder Automobile. Anders werden sie ihre
Amtspflichten gar nicht bewältigen können.

Schon jetzt haben sie oft das Bedürfnis , jene Eigenschaft
zu besitzen, die der alte drollige Finanzbaron Helmesberger
den Vögeln vindicierte, nämlich an zwei Orten zu gleicher
Zeit zu sein. So neulich, als mehrere unserer Bühnen
Festvorstellungen am hundertsten Geburtstage Lortzings ver¬
anstalteten . Es war überhaupt etwas los an diesem Ge¬
denktage. Reden, Enthüllungsfeiern , Chöre und wer weiß
noch alles . Aber bei all dem festlichen Klimbim wurde man
die quälende Vorstellung nicht los, die Hälfte des Inter-
esses, das man dem toten Künstler entgegengebracht hat,
hätte ausgereicht, dem lebenden ein glückliches Loos zu be¬
reiten und seine Tage weiter zu fristen. „Wenn anders
Deutschland Scham hat , müßte es sich jetzt schämen," schrieb
der von der Hungerpeitsche getroffene Künstler einst einem
Freunde. Du lieber Gott , Deutschland, das nicht das Land
der Dichter und Denker, sondern der Philister und Back¬
fische heißen sollte, hat sich durchaus nicht geschämt, und wenn
wieder ein Lortzing unter uns lebte, so würde es ihn wieder
verhungern lassen. Aber ganz sicher. Nach wie vor kauft
der Deutsche kein Buch, sondern geht in die Leihbibliothek,

nd wenn er schon einmal den Beutel zieht, dann ersteht er
.ch ein Stück Goldschnittlitteraturoder die Übersetzung

eines schlüpfrigen französischen Romans . Deutsche Dichter
und deutsche Komponisten sind nach seiner, des Philisters
Ansicht, von Anfang an zum Verhungern da. Ja so, reden
wir von Lortzing. Also jetzt, da er so gründlich tot ist, daß
er von aller Begeisterung nicht mehr den geringsten Nutzen
haben kann, jetzt erinnerte man sich plötzlich, daß er einen
wunderbaren , echt deutschen Humor, daß er echt deutsche
Knniakeit «und Sinnigkeit besessen habe und daß ihm der

Dinge ermöglicht, bietet zugleich die Möglichkeit, ein eigenes
Urtheil sich zu bilden.

Bei der Hochzeitsfeier des Kaufmanns Wraa  in dem
fanatisch dänisch gesinnten Dorfe K j ö I e n h o w e d äußerte
Hofbesitzer Skumsager , der eine terrorissische dänisch-polit .fchg
Führerrolle zu spielen trachtet: „Nachdem sich heute hier Zwei
aus dänischen Häusern zu einem Paare verbunöeu haben,
wollen wir nicht unterlassen, sie daran zu erinnern, daß sie
treue Anhänger unserer guten Sache blciblen und für sie ar¬
beiten, damit wir das Ziel erreichen, Schleswig Mit Däns-
mark vereinigt zu seh!en. Ties ist ja doch nicht bloß Däne¬
marks , sondern auch unsere eigene Hoffnung. Je mehr und
je stärker wir ans dies Ziel hinstreben, desto eher erreichen
wir es . lind auch wenn wir selbst dies nicht mehr erleben
sollten, unsere Kinder erleben es bestimmt." Afft einem Hoch
auf die baldige Vereinigung „Südjütlands " und „Nordjüt¬
lands " endigte die Rede. Sofort schloß sich daran als Er¬
gänzung der gemeinsame Gesang von Nr. 57 des „blauen
Liederbuches" mit der Ueberschrift: „Das Zukunstsziel" und
dem Anfänge : „Jäh - vom Schlag getroffen", eines Liedes,
das als verbotenes Lied ausdrücklich! gekennzeichnet ist. Von!
Anfang Ms zrr Ende drückt dos Lied die Hoffnung auf eine
Vereinigung Schleswigs mit Dänemark aus und schießt mit
den Worten : „Schleswigs Land gewinnen, Ist des KampfeA
Ziel ."

Bei Beginn der Rede hatten Pastor Hansen aus Röbding
und die Lehrer , sowie ein dänischer Staatsangehöriger , der
verständig genug war , sich!nicht durch ferneres Verweilen b.i
einer solchen Feier bloßzustellen, das Festzilt verlassen. Der
höhnische Beifall der Umsitzenden begleitete sie, von denen
Einer erklärte : „Nun haben wir die Deutschen glücklich weg¬
geärgert !"

Die Strafe in Form von Ausweisungen ist dem stevlen
Uebermnth rasch gefolgt.

Zwischenfall in der bayerischen Kammer.
Die C h i n a - E x p e d i t i on hat im Finanzausschuß

der bayerischen Kammer noch eine Rolle gespielt. Minister¬
präsident Graf Krailsheim lehnte 'üb, Indemnität wegen der
C h i n a e xp e d i t i o n nachzusuchen. Die Sache sei durch-die
Indemnität des Reichstages erledigt. Wegen der Löhnungs-
Vorschüsse bedürfe es überhaupt keiner Indemnität , das sei
eine Verrechnunqsfache, wie sie häufig vorkomme und das
Budgetrecht nicht berühre. Die Redner erklärten sich It. „Frkf.
Ztg ." bis auf Vollmar von den Erklärungen des Ministers
befriedigt . Bollmar zog vorläufig seinen Jndemnitätsantrag
zurück, will ihn aber im Reichstag wieder einbringen.

Die Entlassung Bullers.
Bullers plötzliche Entlassung!erregt noch immer' die Ge¬

nu ,ther jenseits des Kanals , so daß ein Mitglied der Regier¬
ung in Liverpool sich zur Erklärung  genöthigt sah-:

Büller sei lediglich deswegen entlassen worden, weil seine
Rede schwer gegen die militärische Disziplin verstieß. Das
Kabin-et sei einmüthig ans Seiten des Lord Roberts gewesen,
der die Angelegenheit für sehr bedauernswerth erachte, da

Nclodieen Quell in reichster' Fülle strömte. Ja an alles
das erinnerte man sich. An einem der Häuser, in denen
ein großes Moden-Versandhaus sich befindet, brachte man
mit viel Trara eine große Gedenktafel an und damit ist's
gut. Steine anstatt Brot sind schon schlimm, und wenn
das Brot im Leben verweigert und der Stein erst nach
dem Tode gereicht wird, dann muß einem Empörung über¬kommen.

Es ist wirklich besser, Bankdirektor, als ein gottbe¬
gnadeter Komponist zu sein. Vor dem Tode schützen ja
allerdings auch die Millionen nicht, wie es eben das Bei¬
spiel Georg von Sieniens zeigt, aber sie vermögen das
Leben recht angenehm zu gestalten. Und doch, gerade dieses
Beispiel zeigt wieder, daß alle Schätze dieser Welt nichts
ausrichten gegen das Geschick und daß alles Gold der Erde
für sich allein nicht das Glück zu verbürgen vermögew Der
Mann , der jetzt bleich auf der Bahre liegt, hat Großes
gewirkt und vermocht. An der Spitze der Deutschen Bank,
die ihre überragende Größe ihm verdankt, hat er das Wirt-
schaftliche Leben des Volkes mitbestimmt, als Parlamen¬
tarier übte er einen wenn auch nur bescheidenen Einfluß auf
das Geschick des Vaterlandes aus, und als Vertrauens-
mann , als von ihm persönlich geehrter Berater des Kaisers
schien er zu noch größerem berufen. Welche weitausschaueu-
den, weltumspannenden Pläne , welche Träume des Ehrgeizes
mag sein Hirn umfaßt haben, und nun kam der Tod und
machte alles , alles zunichte. Er, dem die köstlichsten Speisen
und Getränke zu Gebote standen, mußte sich seines Leidens
wegen mit den einfachsten begnügen, und er, dem bestimmt
zu sein schien, aus seiner herrlichen Villa in ein Minister¬
palais einzuzichen, er muß nun zufrieden sein mit wenigen
Geviertfuß Erbe. Das ist Tragik. Nichts bleibt als das
Gedenken, aber das ist ehrenvoll. Er hat, wie bei seiner
exponierten Stellung selbstverständlich, viele Gegner gehabt,
aber keinen Feind . Er war ein Ehrenmann, und seiner
intellektuellen Befähigung nach ein würdiger Träger des
berühmten Namens Sieniens . Ein großer Tag wirb es
sein, wenn man ihn zu Grabe trägt, aber das Leben wirb

_
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Aus aller Welt.Niemand die traditionellen Eigenschaften der britischen Rasse
in höherem Maße besitze als Butler , der sie während seiner
.ganzen militärischen Laufbahn gezeigt habe. Wer auch
kein Soldat hätte wirren größeren Mißgriff machen könnm,
- als der war , den er gethan hat.

Als 1895 die liberale Regierug gestürzt wurde, hatte der
liberale Kriegsminister Campbell Bannermann bereits die
Ernennung des General B u l l e r zum Höchst-Comman-
'direnden der britischen Armee beschlossen. Er hätte die Er¬
nennung unterzeichnet, wenn ihm nicht die Amtssiegel mit
solcher Hast abgenommen worden wären . Me neue Tery-Re-
gierung cmnulirte den Beschluß und ernannte dafür Wolse-
ley, der im Kriegsamte später durch Lord Roberts ersetzt
wurde.

Dev Krieg in Südafrika.
Die Bank von England hat ihrer Filiale in Johannes¬

burg Anweisung ertheilt, keine von irgendwelchem Hilfs -Eo-
mitee aus dem Festlande von Europa zur Auszahlung an be¬
dürftige Frauen und Kinder etwa gesandte Wechsel zu ho-
noriren , es sei dann daß die Militär -Behörde constaürt hat,
daß dieses Geld nicht solchen Frauen zu Gute komme, deren
Männer noch im Felde stehen.

— Ein Telegramm aus Klerksdorp meldet, daß eine eng¬
lische Abtheilung, die seit einigen Wochep das Land südlich
von Rustenburg durchstreifte, am 17. Oktober in Klerksdorp
mit 250 Buren , die sich nach verschiedenen Plätzen zurückge¬
zogen hatten , eingetroffen ist.

— Milner hielt in Pietermaritzburg eine Rede,  worin
er ausführte , das Ziel der Wünsche Aller sei ein glückliches,
gedeihlich voranschrettendes Südafrika , eine große Gemein¬
schaft unter englischer Flagge ; aber man möge damit nicht
rechnen, daß dasselbe plötzlich erreicht würde. Selbst der Beste
und Weheste könne der großen Tugend der Geduld nicht ent-
rathen . Hiermit meine er aber noch nicht hilfloses Zusehen,
wenn die Dinge schief gehen sollten.

Chamberlains Versuch in Edinburg , die Regierung be¬
züglich der Behandlung der südafrikanischen Frage absolut
rein zu waschen, wird selbst von den Regierungs -Organen
„Times " und „Standard zurückgewiesen. Das liberale Or¬
gan „Daily News" erklärt , es sei jetzt zweifellos, daß Cham-
berlain allein den Krieg verlängere. Diese Wahrheit klar zu
machen, sei Pflicht der liberalen Partei . Das Blatt erfährt
ferner, die Regierung erwäge fiir das nächste Fahr einen Ap¬
pell an das Land durch eine allgemeine Pavlameniswcchl.

(Je früher diese kommt, desto besser. Die Erkenntniß,
daß Ebren-Ehamberlain allein weiter schürt, hätte früh .r auf¬
dämmern müssen!)

Deutschland.
* Berlin , 27. Oktober. Gestern Nachmittag um 2 Uhr

fand im Hause der Deutschen Bank eine Trauerfeier
für M . Georg von Siemens  statt . In der Kuppelhalle
der Hauptkasse stand der Sarg unter einer Fülle von Krän-
zen von nah und fern . Seit Morgens 8 Uhr hatten 6 Herren
von den Angestellten der Bank die Todtenwache gehalten. Es
hatten sich eingefunden : die Familie des Verstorbenen, der
Aussichtsrctth, das Direktorium und die Beamten der Bank,
Vertreter Berliner und auswärttger Handels -Institute , die
Mitglieder der freisinnigen Bolkspartei , sowie Bachem
und Rintelen vom Centrum, eine Deputation des Verein der
21er mit der Fabne und eine aus dem Wahlkreise des Ver¬

storbenen, ferner die Staatssekretäre Freiherr von Thiel¬
mann  und Frechen von Nicht Hofen,  Handelsminister
Möller,  Reichsbankpräsident Dr . Koch , Reichstags-Präsi¬
dent Gras Balle  st rem  sowie in Vertretung des Kaisers
Flügel -Adjutant Generalmajor von Löwenfeld. Nachdem der
Sänger -Chor der Beamten einen Choral vorgetragen, legte
im Namen des Ausschußrachvs dessen Präsident mit einer
Ansprache einen Kranz nieder. Im Namen der Direktoren der
Deutscher: Bank schilderte sodann Direktor Steinthal die Ver¬
dienste des Dahingeschiedenen um die Bank. Dann sprach Ge¬
heimrath Herz im Namen der Aeltesten der Kaustnannfchaff.
Hierauf schilderte Abgeordneter Schräder von der freisinnigen
Vereinigung die politische Bedeutung Siemens . Schließlich
ergriff das Wort ein Vertreter seines Wahlkreises. Gesang
schloß die Feier . Der Trauerzug bewegte sich nach dem An¬
halter Bahnhofe, von wo aus die Leiche nach Gotha zur

dann seinen Gang weitergehen, es wird gearbeitet und
geschafft, gefreit und begraben werden wie zuvor.

In Berlin freilich ist das mit dem Freien so eine
Sache. Der gute Wille ist bei den Damen zwar ganz sicher
vorhanden, aber nicht die Möglichkeit. In der Reichshaupi-
stadt kommen nämlich auf 100 Männer 109 Frauen , und
es unterliegt also keinem Zweifel, daß die überschüssigen
weiblichen Wesen sich ohne Ehegatten durchs Leben schlagen
müssen. Das ist bitter , aber nicht zu änderw Nun ist ja
'Berlin von der übrigen Welt nicht durch eine chinesische
Mauer abgeschlossen, und es ist keinem Heiratslustigen aus
der Provinz verwehrt, sich eine Lebensgefährtin aus Spree¬
athen zu holen, aber die Ziffern 109 und 100 geben doch
zu denken. Sie beweisen doch, abgesehen von allen an¬
deren Argumenten, daß die Ehe durchaus nicht das Ziel
aller Mädchen sein kann und daß das weibliche Geschlecht
genötigt ist, sich auf eigene Füße zu stellen. Die „Eman-
zipations "bestrebungen haben in dem Augenblick ihre Be¬
rechtigung, in dem nachgewiesen wird, daß ein --gewisser
Prozentsatz Frauen seine Versorgung in der Ehr nicht finden
kann. Also Ihr Herren, die Ihr nicht gern von Frauen¬
rechtlerinnen und Frauenberufen und dem Eindringen der
Frauen in „ männliche" Beschäftigungen hört, heiratet , hei¬
ratet alle, das ist die beste und berechtigste Abwehr. Habe
ich nicht Recht, meine Damen?

Eine schwierige Sache.
A. : „Wer lieber Freund , wo haben Sie denn so lange

gesteckt?"
B. : „Ja sehenS ', das war böse; ich wäre bald an Blut¬

vergiftung gestorben, denn mich hatte ein giftiges Insekt ge¬
stochen."

A. : „Wer wissen Sie denn nicht, daß man derarttge
Wunden sogleich aussaugen soll?"

B. : „Das schon; aber das Bich hatte sichg'rad ' o wf b i e
Nase  gesetzt ff

Einäscherung überführt wird. Me Beamten der Dank gelei¬
teten den Zug.

* Berlin , 28. Oktober. Nächster Tage findet eine be¬
sondere Conferenz  des Staatssekretärs des Reichsschatz-
amtes mtt den Chefs der übrigen Reichs-Verwaltungen statt,
in der berathen werden soll, wie durch Einschränkung der
Ausgaben eine etwas günstigere Gestaltung des neuen Etats
herbeigesührt und wie eine Erhöhung der Matrikularbetträge
der Bundesstaaten vermieden werden kann.

— 5Primaner  sind vom Gymnasium Kulm wegge¬
wiesen worden, nachdem sie die Strafkammer Thorn wegen
G e h ei m b ü n d e l e i verurtheilt hatte.

— In stürmisch verlaufener Sitzung wurde die Um¬
wandlung der Korporation der Berliner Kaufmannschaft
(schon sehr alt !) in eine Handelskammer  beschlossen.

Dr . Spahn.
Die philosophische Fakultät der Universität Straßburg

hatte , als ihr Spahn 's Ernennung angekündigt wurde, in
einer einsttmmig beschlossenen Vorstellung an den Kaiser
gebeten, von diesem Plane Abstand zu nehmen, weil sie die

Besetzung eines Lehrstuhls der Geschichte nach anderen als
rein sachlichen Gesichtspunkten für bedenklich hielt. Die Er¬
nennung ist trotzdem erfolgt, weil der Kaiser, wie es in dem

Telegramm an den Statthalter von Elsaß-Lothringen hieß,

V

feiiten katholischen Unterthanen beweisen wollte, tzaß aner¬
kannte ŵissenschaftliche Tüchtigkeit aus der Basis von Vater-
landsliebe und Treue zum Reich immer zu Nutz uud From¬
me» des Vaterlandes von ihm verwendet werde. Aus der an¬
deren Seite ist den Katholiken die Freude an dieser Ernenn¬
ung getrübt worden durch die Feststellung, daß Professor
Spahn vor einigen Fahren antt -ultvamontane Gesinnungen
gehegt und bethätigt hat. Jedenfalls läßt sich begreifen, daß
die Persönlichkeit des jetzigen Gelehrten nach diesen interes¬
santen Vorgängen fernerhin der besonderen Aufmerksamkeit
weiter Kreise sicher sein kann.

Ausland.
* Sofia , 27. Okt. Der amerikanische Consul in Berlin

ist hier angelangt , uin mit dem Consul Ackensen über die
Befreiung der Missiouärin  S t o n e zu berathen.
Das macedonische Comitee sei Herr der Situation und die

bulgarische Regierung sei hilflos . Der russische dip' omatffche
Vertreter in Sofia sandte auf eigene Kosten einen Boten an die
Briganten , um Verhandlungen mit ihnen zu eröffnen. Er
wird in 4 bis 5 Tagen zurückerwartet.

Zur Verlobung derErzherzoginEIisabeth  mit
dem Prinzen Windischgrätz  wird aus Wien geschrieben:
Die bisher verbreitete Mittheilung , daß Kaiser Franz Joseph
so leicht bereit gewesen sei zu der Verlobung seiner Enkelin
mit dem Prinzen Windischgrätz seine Einwilügung zu erthei-
len, entspricht den Thaisachen nicht vollständig. War doch
der Monarch fest entschlossen gewesen, die Erzherzogin mit
einem württembergischen Prinzen zu verheirathen, und als
die Prinzessin ihrem kaiserlichen Großvater das Geständnitz
ablegte, daß ihr Herz nicht mehr frei sei und sie sich dom Prin¬
zen Windischgrätz versprochen habe, äußerte der Kaiser resig-
nirt , jedoch zugleich ablchuend: „Fallen sch' ich Zweig aus
Zweig I . . . . Me dritte Mesalliance innerhalb weniger Mo¬
nate ! — Nein ! Niemals !" In der ersten Zeit nach der ihr
gewordenen Eröffnung durste die Prinzessin auf ihre Absicht
nicht zurückkommen: der Kaiser hatte Vorboten, über die An¬
gelegenheit zu sprechen. Pnnz Windischgrätz war entschlos¬
sen, ans seine Verbindung mit der Prinzessin Verzicht zu lei¬
sten, und bereitete sich vor, seinen AbWed vom Militär zu
nehmen., da er die Absicht hatte, Europa für immer den
Rückeir zu kehren. Da trat plötzlich eine Wendung ein. Prin-
zessin Elisabeth begann zu kränkeln und machte ihrer Umgeb-
ung sowohl durch ihr deprimirtes Wesen als durch ihr
schlechtes Aussehen besorgt. Mehrmals sprach sie den Wunsch
aus , sich in ein Kloster in Steiermark zurückzuziehen. Als
der Monarch erfuhr, daß seine Enkelin, deren Lebenslust
er kan ^ e, den Schleier nehmen wolle, schwand sein Wider¬
stand. Er begab sich an das Krankenbett der Erzherzogin
und endete deren Leiden durch seine Zustimmung zur Ver¬
wirklichung ihres Herzonsbundes.

Kleine Chronik.
Im Jahresbericht des Ausschusses für das Leipziger

Völkerschlacht - Denkmal  wird bittere Klage er¬
hoben, daß die Bittschreiben an die hervorragendsten Mil¬
lionäre  Deutschlands nicht einmal die Kosten
gedeckt hätten.

In dem Münchener Sensations -Prozeß gegen den Zu¬
hälter Ruppert Langmaier  wegen Ermordung der 17-
jährigon Prostttuirten Reitzmeier wurde vom. Schwurgericht
nach viertägiger Verhandlung das Urtheil gefällt. Die Ge¬
schworenen verneinten die aus Mord lautend « Hauptfrage,
bejahten dagegen jene auf TodtschIag  und zwar ohne
Ausschluß mildernder Umstände. Ruppert Langmaier wurde
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheitt . Außerdem wurden deni.

seihen die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 10
Jahren aberkannt, die Stellung unter Polizei -Aufsicht a!->
zulässig erklärt. — Sein jüngerer Bruder verbüßt bereits
eine ihm wogen Mords an der Reißmeier zuerkann-
te Gesängnißstrafe von 15 Jahren . Er hatte seinen Bruder
Ruppert als Mitthäter bezeichnet.

In der N a r ko s e st a r b in einem DarmstWter Spital
ein Junge aus Arheilgen, einziger Sohn einer Wittwe cm
dem eine Bein-Operation vorgenommen werden sollte.

Die Tochter der Pfarrerswittwe Scherer zu Kaisers¬
lautern,  die sich an der Nase hatte operiren  lassen,
und dann in ihre Wohnung zurückkehrte, verblutete sich, der¬
maßen, daß sie bald darauf verstarb.  Me Verunglückte
war erst 24 Fahre,alt . Eine Ader soll nachträglich geplatzt
sein und dieser Zwischenfall den Tod herbeigeführt haben, wie
der „Pfalz . Rundsch." gemeldet wird.

Unter dem dringenden Verdachte, an zahlreichen Schul¬
mädchen schwere Sittlichkeitsverbrechen  begangen
zu haben, wurde der Reichsbankbuchhalterund Leutnant der
Reserve Peppermüller in Bromberg  verhaftet . P ., der
unverheirathei ist, hatte seine Wohnung neben einer Volks¬
schule genommen. Die Vernehmungen erstreckten sich bisher
auf etwa 50 Schulmädchen.

Der Kapellmeister des 27. Infanterie -Regiments in
> Bacau (Oesterreich-Ungarn ) , Riedl, hat aus offener Sttaße

seine Schwiegermutter , seinen Schwager , einen Arzt, und
dann sich selbst erschossen. (Die Ursache zur blutigen, Thai
wird nicht gemeldet.)

Abgeordneter Rückett-Danzig hat gestern einen aberma¬
ligen S chl a g a n f a l l erlitten.

Aus Gelsenkirchen  wird Erhöhung der T y p h u s-
fälle auf 1329 (1257 ) gemeldet. Neun Todesfälle traten
ein.

Aus der Umgegend.
* Vom Rhein , 27. Okt. Das Proviantamt Frank¬

furt a. M- kaust fortwährend noch Roggen, Hafer
H eu und Sir  o h, wwohl Flegel- wie Maschienenbreitdrusch.

* Schierstem , 27. Okt. Der Geflngelzuch t-
Verein  hält am 2. und 3. Nov. eine Verkaufsausstellung
ab. Es ist deshalb Jedem Gelegenheit geboten, für wenig
Geld seinen Bestand zu ergänzen. — Der vorige Woche in
Biebrich verstorbene Baumeister Heinrich Sonntag hat
der hiesigen M i ss i o n s st a t i o n 10,000 M. vermacht.'
Schon vor Jahren hat Herr Sonntag ein schönes Andenken
hinterlassen, es ist dies das GlaSfenster(Kreuzigungsgruppe)
über dem Haupialtar der kath. Kirche.

* Mainz , 28. Oktober. In der Sitzung der Car-
» ev a l zu g - E o in mi ssi on wurde eine größere Anzahl
Gruppen, denen höchst originelle und witzige Ideen von
aktuellen Motiven zu Grunde liegen, fertiggcstellt, verschiedene
Vereine haben die Ausführung einzelner Gruppen in sichere Aus¬
sicht genommen. Für Fastnacht-Sonntag Vormittag ist, wie
der „M. A." mitthcilt, a ka d emi sche r F e st a kt in
der Stadthalle und darauf Enthüllung des auf) dem
Marktplatz zu errichtenden Standbildes derGöttin
der N ar  r h e i t geplant. Fastnacht-Montag Vormittags
soll dann der große Huldigungszugzu diesem Standbilde
stattsindcn und sind in jenem eine Reihe humoristischer.Nach¬
klänge an das „Darmstüdtcr Urkünstlerparadies" vorgesehen.
Um auch jüngere Talente bei der Zugsdurchführung zur
Geltung kommen zu lassen, bittet das Comitee um Einreichung
zweckdienlicher Vorschläge, Projekten oder Skizzen bis längstens
zum 7. November. Die Ausstellung des fertiggestellten, in
Farben ansgeführten Zugprojektes soll dann zur General¬
versammlung am 11. November in der Stadthalle erfolgen.
— Wünschenswertherscheint es aber nun auch, daß sich die
Mainzer Vereine, wie in der f r ü h e r en B l ü t hez ei t
des Carnevals durch Uebernahme einzelner
Gruppen  zahlreich am Zuge zur würdigen und glanzvollen
Durchführung des Festes betheiligen. — Eine Prostituirte
die sich auf einem Schiff versteckt hatte, sprang, als die nach
ihr forschenden Polizeibeamten sie hinter einem Schrank ver¬
steckt fanden, in den Rhein.  Die Schutzleute und ein
Schiffer fuhren ihr sofort nach, sie wurde auch glücklich ge«
saßt, wehrte sich aber verzweifelt  als sie in den
Nachen gezogen wurde. Nicht viel hätte gefehlt, so wäre
einer der Schutzleute selbst in den Strom gestürzt, sein
Kollege faßte ihn noch im letzten Moment. Die aufregende
Jagd endete mit der Ueberführung der Person inS Spital.

* Mainz , 28. Okt. Ein Wirths-Ehcpaar hörte sei"
Kind,  das im Bettchen lag, jämmerlich schreien.  Es
man nachsah, saß ein — Affe  auf dem Bettchen. Der
ungebetene Besucher war dem „Circus Lipot", der dem
Hause gegenüber Vorstellung gibt, entkommen. Er war z>ff
erst unbemerkt auf einen Baum geklettert und dann durch
ein offenes Fenster in die Wohnung gelangt. Mit Mühe
nur konnte man daS Thier fortbringen.



29 . Oktober l '» ül.

k Biebrich , 27 . Oft . Ein einstündiges Verkehr  s-
h e m m n i ß entstand gestern Nachmittag gegen 5 Uhr da¬
durch, daß in der Friedrichstraße ein mit Brettern beladener
Wagen zusammenstürzte und die Bretter auf die Schienen
der Straßenbahn geworfen wurden . Sämmtliche Züge der
Bahn in der Richtung nach Wiesbaden mußten während
dieser Zeit ihren Weg durch die Rathhansstraße nehmen . —
Die öffentliche Lesehalle  wurde heute Nachmittag in
Gegenwart von Mitgliedern des Volksbildungs - und Lesever¬
eins ihrer Bestimmung übergeben . Herr Rektor Gabel
erläuterte die Ziele und Zwecke , welche beide Vereine zur
Gründung einer solchen Lesehalle bewogen haben . Dank
allen Gebern und Spendern von geistiger Nahrung , sowie
den Verlegern der überwiesenen Tageszeitungen . Die Rede
klang aus in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser
Wilhelm . — Der erste Volksunterhaltungsabend
erfreute sich recht reger Betheiligung . Der Männergesang¬
verein „ Fidclio " , welcher mit 7 Chören im Programm ver¬
treten war und dieselben auch unter Berücksichtigung der
mangelhaften Akustik der Halle sehr gut zu Gehör brachte,
erzielte lebhafte Anerkennung . Herr Hauptlehrer Wiek
verbreitete sich über die Persönlichkeiten , von welchen unsere
Schulen ihre Namen führen . Beginnend mit Pestalozzi , dem
Vater unseres jetzigen Volksschulwesens , führte der Vor¬
tragende in interessanter Weise die Gestalten vor Augen,
welche auf Grund der von dem großen Meister aus¬
gegebenen Richtschnur die Bildung des Volkes als ihre
Hauptaufgabe betrachteten : Freiherr von Stein , Herzog
Adolf von Nassau , das Geschlecht der Oranier und vor
Allem die hochselige Königin Luise von Preußen , nach welcher
unsere Mädchen -Mittelschule ihren Namen erhalten hat.
Redner endete mit der Mahnung , alle betheiligten Faktoren
sollten sich befleißigen , der edlen Menschen sich würdig zu
erweisen . — Der Turnverein  beging gestern sein A b-
turnen,  bestehend aus Preisturnen  für Turner und
Zöglinge am Vormittage , sowie Abend unter Haltung.
Letztere erfreute sich zahlreichen Besuches und schönsten Ver¬
laufes . Bei der P r e i s v e r t h e i l u n g erhielten von
den Turnern : 1 . Preis August Heise,  2 . Pr . Fritz
P l e i n e s , 3 . Pr . Adolf Messer , 4 . Pr . Gustav
Steinert,'  von den Zöglingen : 1 . Preis Jean Lorenz,
2 . Pr . Heinrich Geibel,  3 . Pr . Will, . Acker , 4 . Pr.
Wilh . Zapp , 5 . Pr . Fritz Kuhn , 6 . Pr . Hch. Schwa l-
bach,  7 . Pr . Karl Weiß,  8 . Pr . Fritz W e r n e r , 9 . Pr.
August Laut,  10 . Pr . Wilh . Kunz,  11 . Pr . Heinrich
Fries  und 12 . Pr . Karl Meng es . — Tan zver¬
gnügen  schhpß die Veranstaltung . — Der Gesangverein
„Eintracht " ernannte seinen Dirigenten , Herrn Lehrer
Schauß aus Wiesbaden , in Anbetracht seiner Verdienste
als Componist und Dirigent zum Ehrenmitglied.
Außer einem Diplom wurde ihm noch ein kunstvolles
Geschenk  überreicht . Herr Schauß sprach seinen wärmsten
Dank aus . — In der gestern Nachmittag stattgefundenen
Wahlversammlung wurden als Candidaten der sozialdemo¬
kratischen Partei für die demnächst erfolgende Wahl der
3 . Klasse zur Stadtvcrordneten -Bersammlung die Herren:
Gastwirth Peter H eberle,  Cigarrcnmacher Karl Großer
und Cigarrenmacher ^ imon Fis che l ausgestellt.

k Biebrich , 26 . Oft . Das vom hies . Gesangverein
„Eintracht " veranstaltete Wohllhätigkeits - C oncert
ergab nach Abzug der Kosten 637 M ., wovon dem cvang.
Diakonissenheim und dem kath . Marienhaus je 192,62 M.
überwiesen wurden.

* Eltville , 26 . Oft . Der diesmalige Viehmarkk
ist günstiger verlaufen als der letzte , von im Ganzen zuge-
führten 86 Stück sind 42 verkauft worden . — Die Klei n-
bahn  nach Schlangcnbad will ihre Züge wieder r e d u -
ziren.  Ab 1 . November sollen die Züge 3 .25 Uhr ab
Eltville und 5 .25 Uhr ab Schlangenbad a u s f a l l e n . Im
Interesse des Gesammtverkehrs ist es dringend nöthig , daß
diese Züge , welche nachweislich immer stark frequentirt sind,
auch fernerhin bestehen bleiben . Der Abstand zwischen den
beiden Zügen auswärts von 12 . 10 Uhr Mittags bis 6 . 15
Uhr Abends würde 6 Stunden . betragen . Diese Einrichtung
wäre also die unpraktischste , welche bis jetzt getroffen wurde.

* Johannisberg , 26 . Oft . Böllerschüsse verkündeten
auf Schloß Johannisberg , daß die Weinlese  der fürst¬
lichen Domäne beendet war . Unter Vorantritt eines Musik¬
corps zog die fröhliche Schaar der Leser und Leserinnen um
halb 4 Uhr Mittags um die ausgedehnten Besitzungen der
Domäne . Nachher vereinte man sich zu einem köstlichen
Mahl , bei dem es sehr lustig zuging und das bis Mitter¬
nacht währte.

* Oestrich , 26 . Oft . Zum zweiten Male war das
Amtsgericht Rüüesheim hier , um den Thatbestand wegen der
Todesursache der Wittwe Kissel  aufzunehmcn,
die durch Wein gase  getödtct in ihrem Keller gefunden
wurde . Etwas Belastendes für die für den Keller verant¬
wortlichen Personen konnte nicht gefunden werden . Die alte
Frau hat eben durch einen Unglücksfall ihren Tod gesunden.

*  Frankfurt , 26 . Oft . Bei der Kehricht - Abfuhr fand

.man die Leiche n von Zwillingen,  in Packpapier
eingeschlagcn . Die unnatürliche Mutter ist noch nicht
entdeckt.

Huitft, Litteratur und Wissenschaft.
Nesid enz - Theater.

'Samstag , 26. Oktober , neu einstudirt : „Die Logen-
b r ü d e r ".

Carl Laufs  und Kurt Kraatz  haben vor ein paar
Jahren einen trefflichen Einfall zu einem ! Schwank verar¬
beitet . Sie haben es verstanden , ble Mysterien des Freimau¬
rerthums als Unterlage eines Possenspiels zu verwerthm,
ohne die Institution des Bundes selbst zu verulken . Diese
Klippe war nicht leicht zu vermeiden ; aber daß ihr die Ver¬
fasser aus dem Wege gingen und trotzdem etwas Originelles
und Wirkungsvolles schufen, darf ihnm zum doppelten Ver¬
dienste an ge rechnet werden . Der dreiaktige Schwank „Tie
Logenbrüder ", der am Samstag neu einftuMrt auf der Bühne
des Residenzthegters erschien, wo er früher mehr als ein hal-

_ Wiesbadener General -Anzeiger! __
bes Hundert Aufführungen erlebte , ist inzwischen nicht alt ge»
worden und hat an Wirkung nichts eingebüßt . Auch seine
Zugkraft hat nicht abgenommen , das bewies das sehr gut be¬
setzte Haus , welches an den drasttschen Spässezi außerordent¬
lichen Gefallen fand . Die Besetzung des Stückes ist in der
neuen Saison zum Theil ein « audeve, doch ist als Hauptstütze
Herr Sch u l z e in der Rolle des Habelmann verblieben , die
er glänzend durchführte . Bestens sekundirte chm Frl . K r a u -
s e als Habelmanns bessere Hälfte . Von den übrigen Mit¬
wirkenden , die sämmtlich ihr Bestes thaten , sind namentlich
Herr Otto  als Brückner , Herr Kunz  als Pseudo -Confek-
tionöse , ferner Frl . Spieler  als Eva , sowie Herr Ohrt
als Bammelberger lobend zu erwähnen . M . S.

Das Uebel vom „ Ueber ".
Das Ueberbrettl  hat Deutschland nun zur Genüge

kennen gelernt und genossen. Wir modernen Drunter - und
Drübermenschen haben uns eine Weile daran gefreut und zer¬
streut . Wolzogen hat sich flott und hoffnungsvoll eingeführt;
andere find mit verflachender Intelligenz nachgefchwvmmen.
Jetzt wird es immer stiller und stiller auf der Heberbühne,
— der Gesang verliert sich in der Ferne.

Der verwöhnte llebergaumen sehnt sich nach neuen Lecker¬
bissen. Also fort mit dem Kling -klang -gloribusch , den schönen
Mädchen und der heitern Musika ! Blecht ein Rest von rein¬
licher Lyrik , die nur richtig „angewandt " sein will.

Diesem neuen Uöberdrang haben Wir Wiesbadener
die „M o d e r n e n D i cht e r a b e n d e" zu verdanken . Und
wieder ist die Idee gut und schön und berechtigt zu Ueber-
hoffnlmgen . Aber nun weiß man nicht, wie sich das mit der
deutschen Lyrik und den Wiesbadenern verhält . Ist sie ihnen
doch noch über oder haben sie sie schon über ? Eines fehlt ent¬
schieden dem lohenswerthen llnternehmen und das ist zwi¬
schen den normalen Mittelmenschen und dem Ueiberbrett —
ein Ueberbrückl!

Gestern konnte man 's so recht deutlich sehen, daß zwt-
schen Publikum und Bühne kein Contakt herrschte. Wenn
das schon am ersten Dichterabend so ist ! Das intime Lokal
(Kunstsalon Banger ) bot in seiner reizenden Ausstattung ge¬
wiß alles , um Stimmung zu machen . Und an den Vortragen¬
den lag 's auch nicht . Wir haben im letzten Winter zu der-
schiedenen Malen Gelegenheit gehabt , die Herren Schrei»
n er und V a l Ientin  in den Volksunterhaltungsabenden
(bei 20 Pfg . Entree ) sprechen zu hören , da war eine ganz an¬
dere Stimmung ! Gestern furn man aus der Steifheit urid
Frostigkeit nicht heraus . Nach jeder Nummer eine beklemmen¬
de Pause , dann ein zaghaftes Matschen , von zwei, drei Hän¬
depaaren in Glacee und sofort wieder tödtliche Stille . Wenn
das so fortgeht , werden wir bald aus dem Gefrierpunkt sein.
Wieder einmal ein Beweis , daß das seine Publikum
für alles , was ein wenig über den täglichen Jnteressenhori-
zont hinausgeht , weniger aufnahmefähig ist, als das Volk.

Wenn dem aber schon einmal so ist. so wollen wir doch
von Herzen hoffen , daß die muthigen Herren Schreiner
und Vallentin (denn MUth haben sie gestern bewiesen)
bald das nöthige Ueberbrücklein finden und wenn es auch ein
Eselsbrücklein ist. Sie werden als Männer vom Fach ver¬
stehen, wer damit gemeint ist. Das Publikum will „Reißer"
haben , bei denen es gleich weiß , wo es zu lachen , wo e§  zu
weinen , wo es zu applaudiren hat . Feinere Effekte können
vorderhan !> erst so „zwischendurch" eingeschmuggelt werden.

m.

Sängerchor Wiesbaden.
Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Sängerchor

Wiesbaden zur Feier seines 4. Stiftungsfestes im Festsaale
des Kath . Gesellenhcmses ein wohlgelungenes Concert mit
anschließendem Balle . Das Concert , in dem die Herren Th.
Schleim und Westenberger  solistisch mitwirkten , be¬
friedigte die zahlreiche Zuhörerschaft im hohen Maße . Die von
den Genannten vorgetragenen Solls „Uhrenlied " und der
Oper „Prinz Eugen " „Unter dem Lindenbaum " und „La-
crimae Christi " mit der feinfühlenden Pianobegleittrug durch
Fräulein Hilda H a s s e I m a n n wurden lebhaft applaudrrt,
sodaß sich die Sänger zu Zugaben verstehen mußten . Die
Chöre „Maiennacht " von Seibert , „O süße Heimath ", „Ich
hört ' ein Vöglein pfeifen " von K. Schauß und „Des Liebchen
im Grabe " von E . M . Böhme , arrangirt von H. Spangen¬
berg , wurden unter der geschickten Leitung des Dirigenten
Herrn Aug . Hasselmann wirkungsvoll zu Gehör gebracht . Jn-
ton 'ation und Anssprache ließen nichts zu wünschen übrig und

legten Zeugniß ab von dem großen Fleiß , welcher bei der
Einstudirung angeweudet wurde . Wohlthuend empfanden
wir es , durchweg Volkslieder zu hören , denn diese sind in ers¬
ter Linie berufen , das deutsche Lied m  verherrlichen . Reich¬
licher Beifall wurde den Sängern als auch dem Dirigenten
zu Theil . Möge derselbe ein Anspom sein, ans der betrete-
nen Bahn muthig weiter zu schreiten. Den Schluß des Pro¬
gramms bildete ein flott gespieltes Lustspiel „Heute mir , mor¬
gen Dir " . Die Darsteller erzielten vollen Erfolg . Der an¬
schließende Ball gab Gelegenheit , das Tanzbein wacker zu
schwingen.

Concert.
Ein wohIgÄungenes Concert war es , das der Männer¬

gesang -Verein „Conco .rdia"  gestern Abend in den Räu-
men des Casino unter Mitwirkung von zwei künstlerischen
Solokräften veranstaltete.

Zunächst sei das Debüt dös Fräulein Helena Fre¬
de  r i ck erwähnt , das ein nach mehr als einer Richtung hin
interessantes war und das die musikalische Begabung und
poesivolle Auffassung der jungen englischen Sängerin in sehr
gutem Lichte erscheine ließ . Die junge Dame präsentirt sich
mit einer Grazie und Liebenswürdigkeit , die, wie ihre Ge¬
sangsvorträge beweisen , als Reflex „einer schönen Seele"
den Hörer schon in Stimmung versetzen. Der helle freundliche
Coloratur -Sopran ist von angenehmem Timbre und seine
Tonstärke und Tragfähigkeit für den Concertsaal ausrei¬
chend ; in der Barbier -Arie „Frag ' ich mein beklommen Herz"
tonnte daher bei den Forte -Stellen das Forcieren in der
Höhe vermieden werden . Die Koloratur rollt leicht und beweg¬
lich, der Athem ist sehr geschult und die Aussprache für eine
Ausländerin sehr anerkennenswerth ; auch die Intonation ist
meistens tadellos . Frl . Frederick erobert das Publikum mit
ihrer vorzüglichen Diction ; mst anserwähltem Geschmack gibt

18 . Jahrgang . Nr . 253.

sie die Nüancen bis zur subtilsten Schattirung , mit sinnge¬
mäßer und dabei vornehmer Textbehandlung : in dieser Richt¬
ung leistete die junge Dame Vorzügliches in den gewählten
Liedern von Schubert , Schumann , Brahms , Tschaikowsky u.
Taubert , so daß sie sich auf stürmisches Verlangen zu einer
Zugabe entschließen mußte.

Ebenfalls großen Beifall erntete der Violoncellist Herr
Alfred Michaelis  von hier . Was ich kürzlich über die
ausgesprochene musikalische Begabung des jungen Künstlers
sagte , wiederhole ich heute gerne , da der Eindruck , den sein
Spiel heute hervorrtef ein noch günstigerer war . Das E -moll-
Concert von Servals mit einer Reihe von ernsten technischen
Schwierigkeiten wurde von Hrn . Michaelis mit großer Sichler -
heit auswendig vorgetragen u . ebenso gelangen ihm die Polo¬
naisen .das Spmnlied von Popper bestens . Die Leistungen des
jugendlichen Bioloncelisten lassen leicht die Prognose stellen,
daß er zu den künftigen Besten seines Instrumentes zählen
wird . Sehr verdient um die Clavierbegleitungen machte sich
Herr Adolf K n o t t e.

Unter der oft anerkannten Leitung des KIgl. Musikdirek¬
tors Herrn O e r t I i n g kamen eine Reihe sehr schöner Chöre
von Hegar (Die beiden Särge ) , Schubert , Mozart , Schu¬
mann und von Weinzierl ( „Jst 's wahr ?") sehr beifallswür¬
dig zu Gehör . In dem schwierigen Chor von Hegar erklang
das wuchtige forte tonschön und rein , und im Mozart 'schen
Wiegenlied zeigten die Sänger , daß sie über ein sehr schönes
pianissimo verfügen . Ohne eine kleine Scharte , geht es in den
Concerten bekanntlich nie ab und heute wurde diese bei dem
Chor „Ruhe , schönstes Glück aus Erden " angebracht , um na¬
türlich in den nächsten Chören wieder ansgewetzt zu werden.

Sicherlich nahm jeder Concertbesucher den schönsten Ge-
sam.mteindrn .ck von dem reichlich Gebotenen mit nach Hause.6. 11.

* Wiesbaden , 28. Oktober.

* Auszeichnung . Dem gewerkschaftlichen Kaffen-
Rendantcn a . D . P i n cke r t hier , bisher zu Gottesbe-
lohnungshütte bei Großörner im Mansfelder Gebirgskreise,
ist der Kronen -Orden 4 . Klaffe verliehen . !

* Firmen Register In das Handelsregister Ab-
theilung A ist die Firma „Berliner Konfektion s-
haus " Charlotte Abeles -Wiesbaden und als deren
alleinige Inhaberin die Ehefrau des Leopold Abeles , Char¬
lotte , geb . Popper , zu Wiesbaden eingetragen worden.

* Kinder Vorstellung im Walhallatheater.
Mittwoch , Nachmittag 4 Uhr , findet die letzte Kinder-
bezw . Schüler - Vorstellung,  in welcher die unver¬
gleichliche F r a n k - B o n h a i r - T r up pe nnt ihren sen¬
sationellen ikarijchen Spielen sich produzircn wird , statt . Das
Programm wird ein entsprechend streng dezentes sein . Die
Eintrittspreise sind wieder so niedrig bemessen, daß es einem
Jeden möglich gemacht ist , die Lcistnngen der Truppe zu be¬
wundern.

~ '* * Rennverein Dienstag , 29 ., Abends 9 Uhr , findet
in den Scparal -Zimmern des Cur Hauses  unter Leitung
des Vorsitzenden des Finanz -Comitces , Herrn Frhr . von
Kraus köpf,  eine Versammlung statt . In derselben soll
das G e s a m m t - R e s u l ta t der von den Mitgliedern
dieses Comitces gesammelten Zeichnungen  fcstge-
stellt werden.

m Moderner Dichterabend . Im Kunstsalon
Banger  fand gestern der erste Dichterabend dieser Saison
statt . Der reizvoll ausgcstattcte kleine Saal war gut be¬
setzt. Das Programm enthielt Dichtungen von Ludwig
Scharf , Agnes Miegel , Gustav Falke , Rudolf Presber und
zum Schluß einen dramatischen Dialog von Courteline:
„Sein Geldbrief " . Ueber die Ausnahme seitens des Publi¬
kums verweisen wir auf unsere Ausführungen an anderer
Stelle . Wünschenswerth wäre , daß bei derartigen Vorträgen
die D a m e n d i e H ü t e abnehmen.  Es ist dies eine
Höflichkeit gegen die Künstler , sowie gegen das in den hinteren
Reihen sitzende Publikum.

* Residenztheater „ R o s e n m o n t a g " geht
morgen , Dienstag , zum 34 . Male in Scene . Volles Interesse
giebt sich für die ans Samstag , 2 . November , bestimmte erste
Aufführung von „Ueber unsere Kraft " , zweiter
Theil,  kund . Mit Recht , denn berufene Kritiker glaubten
ihr Urtheil über das Werk dahin znsammenfassen zu dürfen,
daß die furchtbare Tragik menschlichen Wollens , das in un¬
stillbarer Sehnsucht , ' mmer und ewig „ über unsere Kraft"
hinausstrebend , ein Glück erzwingen möchte, das jenseits aller
irdischen Möglichkeit liegt , durch den Dichter einen er¬
barmungslosen ' Schilderer fände . Der Gegensatz zwischen
dem Realisten Björnson und dem großen Idealisten Henrik
Ibsen tritt vielleicht nirgends so scharf zu Tage , wie hier.
Schon der Titel „ Ueber unsere Kraft " klingt wie eine
schneidende Absage des Dichters an seinen genialen Zeit - und
Volksgenossen.

* Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege . Eine allgemeine Volksversammlung,  ein»
berufen vom Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
(Natnrheilvercin ) findet Mittwoch , den 30 . d. Mts ., 8 Uhr,
im Römersaal,  Dotzheimerstraße , statt . In derselben
wird der Redacteur Reinhold Gerling -Berlin über „ Die
sozialen Aufgaben der Naturhcil -Bewegung " sprechen . Es
ist dies ein Gebiet , das der gewandte Redner völlig beherrscht,
die Zuhörer dürften mithin einen interessanten Abend zu er¬
warten haben . Es sei noch besonders darauf hingewiesen,
daß sich an den Vortrag eine Diskussion  anschlicßk , zu
der Jeder sich zum Wort melden kann , selbstredend auch
Gegner . Der Eintritt ist s r e i . '
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* Reichstagswahl . Der Samstag Abend im Saale
zur „ Stadt Frankfurt " ftattgehabten Wahlmänner-
Versammlung  der deutschfreisinnigen Partei präsidirte
Herr Rechtsanwalt Dr . A l b e r t i , welcher zunächst dem
verstorbenen Herrn Abg . W int e rm eye r warme Worte des
Dankes und de« Anerkennung widmete . Er theilte darauf
mit , daß der Vorstand des Wahlvereins mit Herrn Beige¬
ordneten Körner  wegen Annahme der Kandidatur zum
Reichstage in Beziehung getreten sei, dieser habe indessen
abgelehnt . Der GenossenschaftS - Anwalt Herr Crüger-
Berlin vertritt , wie weiter mitgethcilt wurde , im Landtage
den Wahlkreis Bromberg,  er würde die Interessen des
Wahlkreises nicht nur bei den Abstimmungen vertreten
sondern auch im Plenum geltend machen . Einstimmig wurde
Herr Dr . C r ü g e r als Candidat  der freisinnigen
Volkspartei für den Reichstag aufgestellt . Wegen Bestimmung
eines Candidaten zum preuß . Abgeordnetenhause werden dem¬
nächst die Wahlmänner zur Besprechung cingeladen . Der
Reichstags -Candidat Herr Dr . Crüger tritt Mittwoch vor
seine hiesigen Wähler . Donnerstag spricht er in Rüdesheim,
später in Schwalbach re.

'Straßensperrung . Die Uhlandstraße  von
der Humboldstraße bis zur Schubertsiraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Straßenbahn . Nach dem Vertrage zwischen der
Stadt Biebrich und der Süddeutschen Eisen¬
bahn - G e s e l l s cha f t,  ist die letztere verpllichtet , Abends
bis halb 12 Uhr bezw . 12 Uhr halbstündigen Ver¬
kehr  einzuhalten . Nur im Einvcrständniß und mit Ge¬
nehmigung der Behörden von Wiesbaden und Biebrich soll
es der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft gestattet sein,
einen dieser Züge , wenn kein Bedarf vorhanden sein sollte,
einzustellen . Ein Gesuch der Süddeutschen Eisenbahn -Ge¬
sellschaft , den Zug ab Biebrich 11 Uhr , Wiesbaden halb
12 Uhr ausfallen lassen zu dürfen , ist vom Biebricher
Magistrat mit Recht abgelehnt worden . Trotzdem ist der
fragliche Zag seit 1 . Oktober niemals gefahren und hat
demgemäß die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft den von
der Stadt Biebrich abgeschlossenen Vertrag nicht gehalten.
Dieser Fall , der nach Laienbegriffen einem Contraktbruch
gleich kommen dürfte , sollte , wie die „ Tagespost " bemerkt,
dem Biebricher Magistrat Mittel in die Hände geben , den
Winter -Fahrplan der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft den
Bedürfnissen der Biebricher Einwohner entsprechend einhalten
zu lassen.

* Kurhaus . Heute hat der allgemeine Billct -Verkauf
für das übermorgen Mittwoch im Curhause stattfindende
große Extra - Concert  der aus 68 Künstlern bestehenden
„Oolonllö Ass ociätion artisque"  begonnen,
älllcm Anschein nach steht zu erwarten , daß die Pariser
Künstler auch hier einen vollbesetzten Saal antreffcn werden.
Herr EdouardColonne  hat das folgende hochinteressante,
sowohl der deutschen als französischen Concertrichrung
Rechnung tragende Programm für das hiesige Concert auf¬
gestellt : Ouvertüre Leonore Nr . 3 von Beethoven , Sym¬
phonie Nr . 2  in A -moll von Saint -Saöns , Impressions
d ’Italie , 5 Sätze von Charpentier , Venusberg -Bacchanale
von Rich . Wagner , Morceau symphonique de la „ R6-
demption " von C . Franck und drei Sätze aus „ Damnation
de Faust " von H . Berlioz.

Zulässigkeit von Abschreibungen . Eine inter-
effante Entscheidung des preußischen Oberverwaltungsgerichts
bezüglich der Abschreibungen giebt die „ Deutsche Juristen-
zcitung " ^ wieder . Danach können Abschreibungen überhaupt
nur auf die nach den handelsrechtlichen Vorschriften in den
Bilanzen aufzuführcnden Aktivposten des gewerblichen Ver¬
mögens erfolgen . Hierzu gehören aber nur materielle wirth-
schastliche Güter , jedoch weder das Recht der Firma , noch
rein thatiäckiliche Verhältnisse , wie Kundschaft und dergleichen,
die der selbstständigen Veräußerung und der Bewerthung nach
einem objektiven oder gemeinen Werth entzogen sind . Selbst
unter dem Gesichtspunkte von Abschreibungen würden daher
die jährlichen Abtragungen für die Ueberlassung der Kund¬
schaft nicht zugelassen werden können . Diese Entscheidung
ist von grundlegender Bedeutung , wenn man bedenkt , welche
Preise vielfach für das Recht der weiteren Firmaführung und
die Uebernahme der Kundschaft gefordert und gezahlt werden.
Kann dieser Betrag , der sogen . Firmawcrth , durch Abschreib¬
ungen nicht wieder gedeckt werden , so wird wohl eine andere
Schätzung des Firmawerthes Platz greifen.

* Durchbrochene Hüllen für Geldrollen . Nach
einer den Eiscnbahndirektioncn zugestellten Entscheidung des
Ministers für öffentliche Arbeiten ist von der weiteren Ver¬
wendung der durchbrochenen Hüllen für Geldrollen
mit Rücksicht auf die bei der Reichsbank und der allgemeinen
Finanzverwaltung gemachten weniger günstigen Er¬
fahrungen  nach Verbrauch des etwaigen Vorraths Ab¬
stand zu nehmen.

CI Bauernfänger Ein Mann, der sich Kauf¬
mann Jacob Metzler aus San Francisco nennt , der jedoch
nach seinem Dialekt Deutschland kaum auf längere Zeit je
verlassen hat , gesellte sich eines Tages in Biebrich auf einem
Rheinbvote einem jungen Mann aus Nord -Schleswig zu,
welcher dem Niederwald -Denkmal in Rüdesheim einen Be¬
such abstatten wollte . M ., oder de Barry , wie er sich da¬
mals nannte , erzählte dem jungen Mann gleich seine Lebens¬
schicksale. Man gerietb in eine recht lebhafte Unterhaltung,
und als endlich das Boot in Rüdesheim anlegte , da war
man einig geworden , den Niederwald gemeinsam zu besuchen.
Unterwegs gesellte sich ihnen noch ein elegant gekleideter
Dritter zu , der sich Victor Straaten aus Coblenz nannte,
und nachdem man das Denkmal besichtigt hatte , auf eine
„Zauberhöhle " aufmerksam machte , die sich auf dem Nieder¬
wald befinden solle . Gemeinsam betrat man dann eine Wirth-
schaft , wo zunächst B . und St . um Wein Kümmelblättchen
zu spielen begannen . Sie verstanden es dabei , besonders
durch fingirte Gewinne , welche gemacht wurden , auch dem
Schleswiger Interesse für das Spiel einzuflößen . Dieser
setzte mit , Anfangs niedrig , dann höher , bis er zuletzt nahezu
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seine ganze Baarschaft in Höhe von M . 894 .80 verloren
hatte . Aehnlich machte M . es hier in Wiesbaden am 5 . Juni
mit einem anderen jungen Manne . Er traf mit diesem in
der Eisenbahn zusammen , wurde einig mit ihm , den Neroberg
zu besuchen, bald gesellte sich, natürlich zufällig , auch hier
em Dritter zu und es wurde an den „ Drei Eichen " ein
Spielchen entrirt , dessen Resultat wiederum die vollständige
Ausplünderung des Fremden war . Im Ganzen nahm man
ihm M . 100 ab , gab ihm aber , um ihn zu veranlassen,
keine polizeiliche Anzeige zu erstatten , 20 M . von dem Ver¬
luste wieder . Leider hat später von den beiden Bauern¬
fängern nur Metzler , alias de Barry , festgenommen werden
können . 4 Monat befindet er sich nunmehr in Haft und
man hat sich vergeblich durch Aussendung seiner Photo'
graphie rc. alle Mühe gegeben , seinen wirklichen Namen fest¬
zustellen . Heute , wo er sich wegen Betrugs in zwei Fällen
resp . gewerbsmäßigen Glücksspiels vor der Strafkammer zu
verantworten hatte , leugnete er mit aller Entschiedenheit,
wollte vielmehr selbst um sein ganzes Geld gebracht worden
sein . . Strafe : Wegen verbotenen Glücksspiels 2 Jahre Ge-
fängniß nebst Ehrverlust auf die Dauer von 5 Jahren.

* Gaunerstreich . Einen rasfrnirten Gauner  st reich
vollführte vor Kurzem ein Friseurgehülfe in einem Friseur¬
laden , wodurch der Inhaber desselben sehr geschädigt wurde.
Der junge Mann nahm , sobald er allein war , Vermischungen
unter verschiedenartigen Parfümerien , wie z. B . Rosenöl,
Kölnisches Wasser etc. vor , indem er von den Flaschen die
Plombe oder Etikette entferntechie Flaschen etwas entleerte
und sie wieder mit Wasser auffüllte , wodurch der Inhalt ver-
dünrit und minderwerthig wurde . Das den betreffenden
Flaschen entnommene Oel füllte er in eine entleerte Flasche,
goß etwas Wasser hinzu und brachte eine schon benutzte Etiket¬
te an und bot diese so veränderte Flüssigkeit dem Publikum
an . Eine Dame , welche Kenntniß von echtem Parfüm hatte,
brachte das Fläschchen wieder ins Geschäft zurück mft dem
Bemerken , daß das Parfüm gefälscht sei. Der Geschäftsin¬
haber ging darauf den Dingen genau auf den Grund ; er ent*
deckte dabei eine Anzahl im Inhalt veränderte Fläschchen.
Sein Verdacht fiel auf den Gehülfeu , der nun zur Anzeige
gebracht wurde und das Geschäft verlassen mußte.

* Unfall . Gestern Nachmittag scheute in der Vierstadter
Straße das Pferd eines Chaisenfuhrwerks vor einem schnell
vorübersahrenden Radfahrer und ging durch . Ein Insasse
des Wagens sah die Gefahr auf 's Höchste gestiegen und glaub¬
te sich durch einen Sprung aus dem Wagen zu retten . Hier-
be> stürzte der Mann jedoch mit dem rechten .Knie aus einen
spitzen Stein  und zog sich eine schwere Verletzung zu . —
Mehrere Wochen wird er das Bett hüten müssen . Das scheue
Pferd wurde kurz vor Bierstadt zum Stehen gebracht . Der
Verletzte wurde nach Wiesbaden überführt.

* Feueralarm . Am Samstag Abend 9 Uhr wurde
die städt . Feuerwache in die Dotzheimerstraße gerufen , wo¬
selbst auf dem sogenannten K o ch' schen K e h r i ch t p la tz ein
Brand ausgebrochcn war . Die Wache hatte eine Stunde
lang zu thun , um das brennende alte Gerümpel , Strohsäcke
Abfälle rc. abzulöschen . Wie der Brand entstanden , ist noch
unaufgeklärt.

* Fachkursus für Schuhmacher . Dienstag , den
29 . Oktober , Abends 8 Uhr , beginnt in der Gewerbeschule
das Wintersemester des Fachkursus für Schuhmacher . Dieser
Unterricht wird von Herrn Schuhmachermeister Wilhelm
Münster  crtheilt , findet wöchentlich einmal — Dienstags
Abends von  8 — 10 Uhr — statt und ist nur für L e h r-
linge,  welche im 2 . oder 3 . Lehrjahre stellen , sowie für
Ge hülfen  bestimmt . Das Schulgeld beträgt für Gehülsen
für das Wintersemester 5 M . ; Lehrlinge von Mitgliedern
der Schuhmacher -Innung sind von der Zahlung desselben
befreit . Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des Ge
Werbevereins , Wellritzstraße 34 , entgegen.

* Wohlthätigkeits Veranstaltung . Man theilt
uns mit , daß Mitte Dezember in der Walhalla zum Besten
armer Kinder , der Krippe , Kinderhorte , sowie des Paulinen
stift eine Wohlthätigkeits -Veranstaltung staltfindct.

* Kaiser -Panorama . Alle Welt folgt mit Spannung
den Kriegsereignisse  n in Transvaal , Raral und
Capland . Kein Wunder , wenn Viele den Wunsch hegen,
diese Länder und ihre Bewohner kennen zu lernen . Da-
Kaiserpanorama gibt in dieser Woche Gelegenheit den Kriegs¬
schauplatz in überraschender Naturtreue zst sehen . Selbst die
Diamantselder und Wäschereien bei zrimberley , mit ihren
maschinellen Anlagen sind zu beobachten . Ein Besuch ist
sehr empiehlenswerth.

* Kleine Lokal -Chronik . Gestorben  ist der
Rechnungskammer -Reoisor a . D . Ludwig Diener  im
83 . Lebensjahr . — Jene Spitzbuben,  die hier die be-
bekannte Plünderung  einer Villa vollführten sind in
Düsseldorf  erwischt worden . Sämmtliches Silberzeug
wurde noch bei ihnen gefunden.

Telegramm und letzte Nachrichten.
* Frankfurt , 28 . Oft . Der Geistliche Rath Bern-

hard ist während er die Meise celebrirte,  von
einem >L>chlaganfalle  ereilt worden . Er liegt
schwer krank.

' Wien , 28. Oktober . Me „Montalgsrevue " bespricht den
Besuch des Prinzen Michael N ik  o l aj  e wi ts ch und
glaubt nicht, daß der Großfürst mit einer wichtigen polftischen
Mssion betraut ist. Trotzdem aber wird das Erscheinen des¬
selben am Hose dahin gedeutet , daß gewisse Kreise illußlands
die Vorthelle eines freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
Oesterreich und Rußland richtig erkennen und daß sie ebenso
wie maßgebende Politische Kreise Oesterreich -Ungarns sich be¬
streben , das Einverständniß auf beiden Sefteu zu Pflegen.

* London , 27. Oktober . König Eduard leidet an einem
Pupillargeschwulste am linken Stimmibande . Operationen
haben nur vorübergehend Erleichterung gebracht . Das er¬
kranke Epithel soll zu einem krebsartigen Gewächse geworden

sein. Der König sei unterrichtet , wünsche aber nicht , daß die
Bestellungen für die Krönungsgewänder rückgängig gemacht
würden . (Me Nachricht , König Eduard leide cm Kehlkopf¬
krebs , bedarf noch der Bestätigung ^ so ganz unglaubwürdig
klingt sie nicht.)

— Aus Pretoria wird gemeldet : General Remington Hot
den Feind in der Nähe von Amsterdam aufgespürt und meh¬
rere Buren gefangen genommen . Ein bedeutendes Comman-
do besetzte Schimmelfontein . Man glaubt , daß es sich um die
Reserve Bothas handelt . Kleinere Gefechte werden aus dem
Distrikte von Senebäl und Harrysmith gemeldet . Me Uneben¬
heit des Geländes bietet den Buren große Vorthelle . — 13
Buren sind zur Verbannung verurthellt . — Eine englische
Abtheilung , die bei Nylsftoom operirte , bemächtigte sich zweier
Burenlager.

„Daily Mall " meldet aus Blömfontsin : Alles Geld,
welches von den Buren bei den Banken im Orcmjestaat de-
ponirt war , wurde beschlagnahmt und soll zur BezaNuug der
Kosten der Concentrakionslager dienen.

Große Aufregung hat hier die Meldung aus Moskau
hervorgerusen , wonach sich dort die Bevölkerung zu anst -eng-
lischen Kundgebungen hat Hinreißen lassen . Der englische
Consul wurde beschimpft und aus der Straße verfolgt , dft
Fenster desConsulats eingeworfen und burensrsundlicheProk --
lamationen in den Straßen cmgehcstet. Mau fordert die Re¬
gierung auf , catf diplomatischem Wege gegen diese Kuindgeb-
ungen zu protesüren.

Sämmtliche Blätter verzeichnen die ThatsaHe , daß die
Anwerbung neuer Rekruten sehr schwache Erfolge ergeben
hat.

* Netv -Dork , 28. Oktober . Wie aus Port os Spain ge¬
meldet wird , hat General Mandilla  600 venezulanische
Revolutionäre um sich versammelt . General Castillo hat eine
Kolonne gebildet und will sich mit Castro vereinigen.

Der venezulanische Consul erhielt folgendes Tels-
gramm des Generals Castro : Ich habe die Waffen der In¬
surgenten in der Nähe von Guarapiche beschlagnahmt . Die
Truppen der Generale Rivas und Cannas haben sich er¬
geben.

Rotastonsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Sicht Jedem ist ein schönes Antlitz,interessante Züge,schöne Hände von Natur aus gegeben , aber sie
weiss , zart , klar und sorgfältig gepflegt aus-
sehend zu machen , das steht in eines Jeden Macht.
Man verwende zu seiner Toilette nur Docring 'S
Lulon-8siss , die beste Seife der Gegenwart und der
gewünschte Erfolg wird nicht ausbleiben : das Aus¬
sehen wird frisch sein und kleine äußere Unschön¬
heiten oder Harmoniestörungen , wie rauhe Haut,
Pusteln , rothe Hände werden sich verlieren . Mit
tbeuereren Seifen ist der Seifeninarkt seither vielfach
bereichen worden , jedoch mit einer besseren werth-

volleren , nützlicheren als Doering 's Eulen -Seife abiolut nicht . Allen
Damen wie den Müttern der Babhs , sei Doerings lieblich varfümirte
EulenSiife bestens empfohlen. Preis nur 40 Pfg . das Stück.

Familien - Nachrichten.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 28 . Oktober 1901.

Geboren:  Am 21. Oktober dem Kutscher Albert Wei¬
mer e. S . Richard . — Am 25. Oktober dem Dachdeckergehnl-
feu Johannes Kremer e. T . Anna Johanna . — Am 23. Okt.
dem Schlossergehülfen Jakob Leis e. S . Frmrz . — Am 24
Oktober dem Bäckermeister Friedrich Zimmermann e. T.
Louise . — Am 22. Oktober dem Taglöhner Valentin Wunsch
e. T . Mathilde Therese.

Aufgeboten:  Der Musiker Wolf Neumann zu Frank-
surt a. M ., mit Agnes Alexandrine Caroline Benzki daselbst
— Der Bergmann Wilhelm Hosheinz in Wilgersdorf , mit
Emma Berg das. — Der Herrnschneidergehülse Ferdinand
Herzog hier , mit Franziska Luckes hier.

G e st o r b c n : Am 27. Oktober K gl . Lcmdnresser mrd
Civil -Jngst °ur Heinrich Birk , 29 I . — Am 26. Oktober Wil¬
helm , S . des Taglöhners Bartholomäus Henselmann , 22
Dg . — Am 26. Oktober Rechnungskammer -Revisor a. D . Lud¬
wig Diener , 82 I . — Am 28. Oktober Emilie geb. Haber,

Ehefrau des Lehrers Mathhäus Dhömmes . 41 I . — Am 26.
Oktober Fuhrmann Frcm ^ Allendorf aus Stadecken , 60 I . —
Am 27. Oktober Friseur Martin Biegler ans Wöllstein , 42 I.

Am 27. Oktober Masseur Heinrich Mondrion , 26 I.
Kgl . Standesamt.

;j Machen Sie einen Versuch L
mit meinen Prima -Qualitäten Krefelder$ Strickgarn ü;

"^ wenig eingehend , angenehm im Tragen , fiusserst haltbar ^ Jwenig eingehend , angenehm im Tragen , fiusserst haltbar^
4 das Lot zu 4 , 6 , 7 , 8 Pfg . u, höher , ^

das Pfund 1.90, 2.90, 3.30, 3.80 „ „ 5580
in vielen Farben und Stärken vorräthig . ^ [

|L . Sehwenckjj
^ ® . Mühlgasse
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Walhalla - Theater.
Nur noch wenige Tage!

Die unvergleichliche

Frank -Mail*-
Truppe

sowie das übrige grossartige Programm.
Mittwoch , den 30 . November , Nachmittags4 Uhr^

Letzte Kinder- bezw.
Schüt er - N o r ste ll u n g.
^ Streng dcceutes Programm.

Auftreten der
Bonhair -Truppa

Eintrittspreise für Kinder 0,60. 0,40 u. 0,20 Mark.
„ ,, Erwachsene 1,00, 0,60 u. 0,40 „

Näheres siehe Auslragzcttel.

205/129

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . Oktober er., Mittags 12 Uhr,

werden in dein Pfandlokalc „Rheinischen Hof", Mauer-
gasje 16, dahier:

1 Tafelklavier, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1
Sopha, 3 Stühle, 5 Sack Mehl, 1 Brodgcstell, 1
Häckselmaschine. 1 Egge. 1 Pflug, 5 Doppelspänncr-
Wagen, 1 Rolle, 5 Pferde. 5 Pferdegeschirre und
1 goldene Taschenuhr mit goldener Kette

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theiliveise bestimmt statt 7893

Hi fei t,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag » den 29 . Oktober er., Mittags 12

Uhr» werden im „Rheinischen Hof", Mauergcisse 16 dahier
2 Vertikow, 2 Sopha, 2 Commoden, 1 Waschkommode,
1 Pfeilerjchränkchcnund dergl mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 28. Oktober 190!. 7896
Schröder,

'Be richtsvoslztet ' rc.

Bekanntmachung.
Dienstag » de» 29 . Oktober er.» Mittags 12 Uhr

werden im Versteigerungslokal, Maucrgassc 16:
1 Waschkommode, 2 Pfeilerspiegel, 1 . Commode, 2
Sopha, 1 Rondeau, 3 Bilder, 14 Lüster, 3 Majolika¬
kamine, 2 Wandbecken, 2 Kohlenherde

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden» den 28. Oktober 1901. 7897

Trahhardl,
i _ Gerichtsvollzieher k,. A

Bekanntmachu -rg.
Dienstag »de» 10. Dezember 1901 , Nachmittags 4

Uhr, wird'das den Eheleuten Johann Eichhorn und Kai o-
line geb. Mühl zu Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn¬
haus mit Veranda und 2 Balkons nebst Hofraum, belegen
an der Emserstraße zwischen Johann Eichhorn und Jaeod
Napp, taxirt zu 62000 Mark, im hiesigen Gcrichtsgebäude,
Zimmer Nr. 98, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. Oktober 190l.
7859 Königliches Amtsgericht 12.

ersteigerrmg.
Zufolge Auftrags eines erste» hiesige» Con-

fections -Geschäftes versteigere ich am
Mittwoch, den 30. Oktober er.,

Morgens 97 2 und Nachmittags 21/* Uhr anfangend, in
Meinem Lokale

47  Friedrichftraße 47
^achverzeichnete tadellos uene D «me»-Confection von
bester Qualität , Stoff - und Seidenreste re. als:

elegante Pelz Capes, mit Seide gefütterte Tailormade-
Umhänge, Jaquets , Morgenröcke, Costüiue, Blousen
in Seide und Wolle rc-, ferner div. Coupon Stoffe
in Tuch, Serge, Cheviot, engl. Tüllfoulards für Kleider
und div. Seiden- und Sammtreste rc.

öffentlich mcistbictend gegen Baarzahlung.
Ferner kommen noch zum Äosgedot:
Woll- Kurz- und Modewaaren aller Art, mehrere gold.
und silberne Herren- und Dameu-Tafchenuhren,

wwie wegen Geschäftsaufgabe: 7894
ca. 50 Metall- und Perlkränze.

Willi . Uelfrlcli,
Auctiouator « Taxator

Vegetarisches Speisehaus
„Zur Gesundheit “,

alkoholfreies Restaurant und Cafä.
Schillerpgatz I, Ecke Friedrickstrasse.

Kein Trinkzwang. üillllBU-SälOI!. Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pfg. und 1 Mark.

Heute : Schrotmehlplinze m. Apfelmus,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 7871
Crebr . Dittrich.

0000030 ^030003003 .400

Graf. Schimmelmami
HofdameI. M. weiland d. Kaiserin Augusfa,
wird Mittwoch , den 30 . Oktober , Freitag,
den 1., und Samstajf , den 2 . November , jeweils
Abends8 Uhr im Saale des Hotel Victoria , Donners¬
tag , den 31 . Oktober , Vormittags 11 Uhr im Saale
der Loge Plato reden über ihre

Reisen und TiMigkeit in Europa
und Amerika.

Eintritt frei. 7851 Eintritt frei.
OOOOuOOOOOOOOQOOQOOO

BelmmmnaHung
Von Frertaq , den 1. November , bis Dienstag,

den 12 . November , bleibt unsere Kasse für Einzahl¬
ungen geschloffen.

MtliWe
7875 Benedict Straus.

cLokal-Hewerbeverein.
Samstag , den 2 . November 19V1, Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritzsträße 34:

¥ ®?ü»tragf
des Forschungsreisenden Herrn De . Hugo Grot ha

über das Thema:Vs«Sssßli«tj«»r>kl ins Herz kltittßeis
Eine Fahrt auf deutscher Eisenbahn.

Erläutert durch 89 künstlerisch colorirte Lichtbilder.
Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins

und deren Angehörigeä 20 Pfg , für Nichtmitglieder
a 50 Pfg. sind bei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34,
erhältlich. 7879

Der Vorstand.

Dienstag , den 29 . Oktober 1991 , Morgens
11 Uhr, wird in dem Hause Moritzstraße Nr. II

eine Wurstmaschine
öffentlich zwangsweise versteigert. Die Versteigerung findet
bestimmt statt.

Wiesbaden. 28. Oktober 1901. 7882
Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Dienstag den 29 . Oktober er., Mittags 12
Uhr, werden im Pfandlokal„Rheinischer Hof". Mauer¬
gasse 16, die zum Nachlasse der verstorbenen Auguste Berk¬
hahn gehörigen

Kleider und Mobilien und 1 Winterüberzieher
öffentlich gegen baare Zahlung versteigert.

' Wiesbaden, 28. Oktober 1901 7883
Sckisidt , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 29 . Oktober 1901 , Nachmittags
3 Uhr werden im Aufträge des gerichtlich bestellten Ver¬
walters der Concursmasse, Hommelteuberg, in dem Hause
Moritzstraßc 23, p.

ein Lpiegelschrank, 1 Küchenschrank, 1 Sessel, Teppiche,
1 Lüstre, Büreaulampen, Pulte, Bilder, Gardinen,
57 Flaschen Kohlensäure rc.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden. 28. Oktober 1901. 7884

Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Mein Baubüreau

Adolfstrasse 4 , Part .*
erhielt die neue 7881

Frrnsprechnummer 2521.
F. M. Fabry , A.'chitelrt.

ira* wnnwnJit ** ** ** 'M 1

Fr . Bechto  Wagonfabrika ■ ■ 1815)
Mainz , Carmeliteustrasze12 u. 14,

Telephon Nr. 659

(jiiit Sets Vmiitli non 30 jimigivagkn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Beeise.
— Alte Wage » in Tausch. —

mm. » ßft.  M SK * * * * j« W W * * * * WOMC*

Ich warne hiermit Jedermann
meinem Sohne Nikolaus etwas
zu leihen oder zu borgen indem ich
für nichts haste. 7883

Heinrich Kretzer,
Schiersteinerstraste 22.

AmbOrin SXSMS
noch Kundschaft 7892
_ Weilstratze 18 ©.

Ein kräftiger, zu jeder Arbeit
williger Mann sucht Beschäftigung
Hoch stätte 20, 3 Et , l. 7890

Ein junger zuverl. Laufbursche
für sofort gesucht 7887

© • Becker,
_ Bismarckring 37

Ein Mädchen !. Arbeiti.Waschcn
Echwalbacherstr. 28, 4 St . 7888

KreuznacherGrahambrod
empfiehlt 7850

Adolf kentert
Babnhosstr, 12.

.Kiihbiitter , 10 Pso.-ColliM. 6.50
'/zButt?/zHon.M.5.25. D.Sälzer,
Ttuste 1/152 via Breslau. 744/34

^ lbrechlftraßc 40 möbl. Ltaniaroe
sMof . z. Perm. Näh. 2. S t. 7898
Lochstratze Zt ein grogeŝZimi
if  mer zu vermicthen Näheres

Hinterhaus Part._ 7889
e»ochiiälte 20, 3 l., schönes groiu*
y svitzzimm.r möbl. z. verm. 7891

Soyhcimerstr. 18»Mittelbau2. !L>t. r., möbl. Ziuuner »,. ob.
ohne Kost zu verm.  7895
ĉ üaitlge Brrkäufrr für Den

Vertrieb meiner neuen Thür»
u. Firmenschilder ges. 7877
Schilder Gravier- u. Verlriebs-Anst,
Henny Happel Köln a. Rh ..
_ Äleidengasse.  _
/ftuie Frau , luchn., im äbu rfem,
Ll sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Piatierstraßc l4.
7880_ Frau Richard

nhdung karrcnweise zu haben.
Walkmühlstr. 32. 7858

im Ackerknecht und ein
Taglöhner gesucht.

7885_Schwalbacherstr . 39.
E

K
Kartkittirahrssgeri»|

Frau Ratajczak wohnt
Ludwilllr 14, 2 Tr.

Gefunden
eine silberne Damen -Uhr . Ab-
zubolen Karlstraße 38 Hinterhaus
1 Stock links._ 7876
süchtiges VtvnatSmäoche»

gesucht von Morgens 7 bis 2
Uhr Nachmittags. 7865

Wilhelmincnstr. 4, 1.

imges
kann das Kleidermachen sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.
7867 Marg . Link, Friedrichstr. 14

Menu grfudjt,
7868 Buchbinderei Link»
— ^jEdrichftrll.

Mädchen
tagsüber verlangt. 7870

Schillerplatz1, 1, Dittrich

2 Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z Z . lOO
а. d. Exp.
kürpsncks- Monatsmädchen
vllsnrhl • oder Fra », evan¬
gelisch, zuverlässig, gesund, zu
kurzer Nachmitlagsbcschäftigung.
Näh, i. d. Exp, d. Gen.Anz. 7874

Wegen Räumung
Mg zu veriraufeu
Ein vollst. Bett, 25 M., 1 pol.

Nachtschr., 5 M., 1 nuhb. Jschläf.
Bettst., 1 do. eiserne, 2 Kinderbettft.^
k 5 ÜK„ 2 Waschschr., k 7 M.»
1 Schreibtisch, 20 M.. 1 Eckschr. ^
m. Aufsatz, paffendf. Wirthe, 8 M.,
1 3fl. Lüstre, mittlere Zuglampe,
fast neu, 2 Lira, 1 Brüffcler Teppich
(neu), 2 Sessel, 2 Pfeilerspiegel/
(Goldrahm.), 1 Notenständer, V
Stellleiter, 1 Schlassopbo, 2 Reale,
Kuchenbretter, Küchentisch, Deck¬
betten, Kissen. Vorlage u. Teppich,
Bilder u. dgl m. 7886

29 Hochstätte 89 Pt.

Medicinal-Mayer
Original- Ungar- Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
h ■/ ! Flasche 125 Pfg , 8-

V- Flasche 75 Pfg . §

б. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel» u. Weinhandlunq,
Schwalbacherstr. 49, gegenüb.E „ser-

u. Platterstr. — Telefon 414.
s Wer Darlehenod.Hypo»

V4K44- » thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8S Co ., Hannover.

Heiligcrstr. 270 118/111

8417
atente etc.erŵkt
Ernst Franke, BahilÄa

1elê rap liisciier Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Hfirse,

mitgetheilt von der
Wfiesbadenep Bank,

_8 . Hjflefwld >V S<ih ho  VVel)er *jas8e 8.

Oester . Credit -Act.ien . . ,
Disconto-Coinraandit -Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . , . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden . . .
Harpener
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurabütte
Tendenz : matt.

Frankfurter | Jierliuer
Anfangs-Course

vom 28. Okt. 1901.
195—
170.80
129—
118.30
192—
117.75
133.50

16 30
153.90

159.-
179.JO

194.90
170 90
129.80
118.25
192.25
117.30
133 40
16.—

153 60
158.5P
166.75
159.25
179.25
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Heute Dieogtag Fortsetzung ? unseres grosse]

ravatten

Serie I
35 r %.

Weiss © Oberhemden
Mk . 3 .; 5.

Alle Fa $ons sind noch in grossen Posten vorräthig.

Serie  II Serie III
55 Pfg . 75 Pfg.

Herren «B[fite Hosent räger Taschentücher
85 Pfg.Mk . 1 . 90 u . 3 . 75. per Dtz . Mk . 3 .50.

Hermanns& Froitzheim, Webergasse 1214.
7855

ReichSliiiismIiI!
Wähler ! Parteigenossen;

Laut Bekanntmachung der Behörden liegen die Wählerlisten zum Reichstage von

Donnerstag, den 31. Oktober ab
8 Tage lrmg

und zwar bis irncl. 7. November im Zimmer Ur . 6 des Rathhauses während der
Bureaustunden(und auch während der Mittagspause) zur Einsicht für Jedermann offen.
(Sonntag, den 3. November kann von 11—1 Uhr Vormittags Einsicht genommen werden.

Nach 8 8 des Wahlgesetzes sind nur Die¬
jenigen zur Theilnahme an der Wahl berechtigt,
welche in den Listen ausgenommen sind.

Mahlberechtigt ist jeder Deutsche, der am Wahltage, den 30. Novemberd. Js.
das 28 . Lebensjahr erreicht oder überschritten hat, die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt und
Armen Unterstützung aus öffenttiche« Mittel « in der Zeit vom1. Dezember 1900
bis 31. Oktober 1901 nicht bezogen oder den erhaltenen Betrag zurückerstattet hat.

Mer nicht in dev Kiste eingetragen ist npd nicht bis zum 7. Mo¬
or mbev d. I ». feine Eintragung bewirkt hat, kann am 30 . November oder
später, bis zu einem Jahre, nicht WÜHlett . Es ist daher jeder Wähler orr-
pstichtet. selbst die Listen nachzusehen.

Arbeiter, welche die Woche über hier wohnen und nur Sonntags nach Hause reisen,
können sowohl hier als an ihrem Wohnsitze in die Wählerlisten aufgenommen werden.
Selbstverständlich kann nur an einer Stelle an der Wahl theilgenoinmen werden.

Denjenigen Wählern, welchen es aber durchaus nicht möglich ist, selbst die Wahl-
listen nachzusehen, diene zur Nachricht, daß in den nachbezeichneten Lokalen Listen aufgelegt
sind, in welchen sie ihre Namen, Stand und Wohnung eintragcn können. Das Weitere
wird ihnen dann das Unterzeichnete Konnte bekannt geben.

Unsere Listen liegen in folgenden Lokalen auf: .
Restauration KÄUmer , AdlklI . 6 .

- Koov, ArmaniO. V
- Singer.

Gemcindebadgäßcheu,
Kieger.

Dotzheimerstraße 22.

Restauration HthNkiböV,
Adlerstraße 37,

Weimer.
Platterftraste 34

und bei

Uh. Faust, ZchillMe5.
Diejenigen Wähler, bei welchen die Eintragungen in Ordnung sind, bleiben ohne

'Benachrichtigung, 7858

Das sozillltlkmohkatische IDafilftomifcr.
",.».yAl..aSSS 'S' ■■'ijt

Bei Harnröhren -
u Blasenleiden

wirken nur»
M Sainidcapsei . n
sofort u . onne RücK&chiag
Ärztlichempfohlen• Prei4 3MarK-‘
OtitrCubeüibaioilOOentoiSTtrpinolioc»«»,

0»HERZSERG,HAMBURG.ALSTCHTHOR|Vni4
Jn Wiesbaden: Victoria-Apo>

*hel(8 Rheinstrasse 41 13/
Winterstation

für 714/33

Lungenleidende
Notclrach (bad. Sehwarzwald)

Sanatorium llr . Hettin ger.

---̂ »»Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden.
Schwächezustände , Pollutio¬
nen , vcraltae Harnröhr -, uns
Hautleiden ohne Quecksilber
lo^ri'mann ^p°ih«ker, Berlin,
vlttulullu , Neue Künigstr. 58a
Herr 8ch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besri-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgeroinmen . 4130

g, Blurstock, Timinerin ami
Hamburg, Fichtestr. 33.Silke

753/34
Prima

Samos Muskat
[Vledlelnal . Wcin]

direct aus Samos importirt,
das Bese was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

C. F. t  Schwank?, Wîshaden
Schwalbacherstr . 49 gegenüber

Einser u . Platterstrasse . Z
Telephon 414. g

Hier -Versammlung,
Mittwoch, de» 30 . er.,

Abends 8V, Uhr,
findet in der Turnhalle Wellritzstraße 41 eitle
LLählerversammiung statt, in welcher der Candidat

Herr Dr.Crüger
sprechen wird. Hierzu sind alle Freunde der Candidatur
Crüger eingeladew 7866

Der UarKand dcs WahllltttiilS
_ der frriftnniücn Dolhsplirtki.

Großer Möbelverkauf.
22 1 Marktstraße 22 T.

Sitte Arten Möbel , Betten und Polstcrwaaren gut und billig.

Willi . Mayer,
_Möbellager u. Schreinerei, 6821

Ein schönes Gesicht ist die  beste Em-
pfelilungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

jg wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
® Lilienmilch das Gesicht u. die Hände weich u. zart

in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecks, Mit¬
esser , Gesithlsrötha u. Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Bicke & Eaküony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl . Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

■waurowar -wiiMiiinftiir: i

Herren-Ober-Hemden,
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claas
Bahnhofs » . 3. 8

78601

Damen -Jaquette 8
9

Paletot « , Capes , Blonseoi
letzte Neuheiten, empfiehlt billigst

Carl üeilinger,
Ecke Glienbosen - und Xeugasf -̂* «758
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Bersolgsnde Statistik soll die mannigfachen Schwauk-
ungsn illnstriren , welch« die Preise für die nothwendigsten
^eoensmittel im Lause der letzten 10 Jahre durchgemachtha«

JÜ * ^ m  bie,'em  Zwecke die Za-Hlen aus dem äußer-
sAn Osten, dem Centrum der Landwivtihschast(Königsberg)
dmr äußerstM Westen, dem Mittelpunkt der Industrie
i ™ “ ) , dem Süden Deutschlands (DAinchen) und dem
Sudosten (Breslau ) mit Berlin verglichen. Die Schwank¬
ungen lassen sich gerade aus der Art der Zeichnung der Cur-
venlinien besonders gut erkennen. Namentlich kann die
Stadt Berlin daraus entirehmen, daß sie auch aus diesen: Ge¬

biete den ausgloichlenden Faktor bildet. Deirn hier halten
die Preise stets die goldene Mittelstraße zwischen hoch und
niedrig . Die Zahlen beziehen fitf) stets auf Durchschnitts-
waare und sind genau nach Bruchtheilen berechnet. Jede
Jahreskolumne , die von den anderen durch kräftige Striche
abigegrenzt ist, zerfällt ihrerseits wieder in vier kleine Rub¬
riken. In die erste kleine Rubrik jeder Bahreskolumne sind
die vollen Preise der in der letzten Linie angegebenen Pfen¬
nigsumme einzutragen , die zweite Rubrik, welche unten mit
der Erklärung J versehen ist, umsaßt die Bruchtheile eines
Pfennigs bis J hinauf . Trifft eine Curve also diese Rubrik,

so wird die in erfter Reche angegebene Psennigzahl , z. B. 18,
um ^ erhöhen, also 18j heißen müssen. Die dritte Rubrik
bezieht sich demgemäß auf Bruchtheile bis zu £ Pfennig und
die letzte auf I Pfennig . Auf diese Weise ist es möglich ge¬
worden, ganz genau die einzelnen Bruchtheile des einzelnen
Satzes anzugeben und-damit Ilngenauiigkeiten auf das Mini¬
mum von ein Achtel Pfennig zu beschränken. Ein weiteres
Eingehen aus die Abbildungen erübrigt sich, da dieselben so
klar gehalten sind, daß jeder Interessent ohne Mühe das ab¬
lesen kann, was ihn angeht.

Ausverkauf
im

Masifiaaus Führer,
Kirchgass © 48

vom 25 . Oktober bis 5. November 1901
wegen Räumung der von meinem Vorgänger übernommenen grossen Waarenbestände in

Galanterie-, Leder-, Lnxns- n. Spiel waaren.
Die Preise sämmtlicher Waaren ohne AllSltahpie sind erheblich herabgesetzt und je nach den Artikeln beträgt der Nachlass

bis SO 0
7b 91

On parle fraupais

0
Ich verweise auf die aussergewöhnlich billigen Preise in den Schaufenstern,

Kaufhaus Führer,
Telefon 3018 . English spokon«

Verkauf nur gegen Casse. — Versandt nach auswärts.

Kinder - Mäntel,
Faletots , Jaqnettes , Capes?

schöne Neuheiten, empfiehlt billigst 67»/

Cayl Meifing ’er,
Eoke Ellenbogen - und Neugasse.
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unb  junge Kauflcute

0? 9| lUli erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410
rllüchcrstr . Il , 2 St ., möbl.

Zimmer zu verm. 7812
Neiulichc Arbeiter ervaltcn Kost

u. Logis. Bteichstr . 17 , 3.
7638 A. Leber.

Eine hübsche möbl. Mansarde
m. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr. 74. 3, Unger. 7427

Schön möbl Ziminer sehr bill.
z. vm. Eleonorenstr.l0,2St . r. 7717

Bessere brave Handwerker erhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emserstr . 23 , i.

Sol . Arb. find. fr. Logis m. 0.
ohne Kost. Näh. Feldstr. 22, Hth.
2. St . rechts. 7674

Lein möbl. Zimmer
preiswerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 . B. 2. l.
^kcrinanstratze 3 , Vorderh.

1 St . l„ schön möbl. Zimmer
zu verm. monatlich 14 M., mit
Pension wöchentlich 10 M. 7718

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen 7767

Hermanustr 4 , 2 r.
Reinliche Arbeiter erhalten Kost

u Logic . 7361
Hellmundstr. 52, Bdh. p.

Kapellenstr. 3, 1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705

Ein schön möbl. Zimmer sehr
billig an einen Herrn zu vermieth. \
7248 Mauergassc 12 , 3. r.

Wovl . Zimmer zu vermiethen.
J » Manriliusstr. Nr. 8,
7809 im Gemüse-Laden.

Moritzstraffe 41 , Hth. 2. St . ^
erhalten junge Leute Kostu. Logis. ,
7472 Frau Malsy . -

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostraffe 12 . Laden.
Nerostraffe 22 , 1, schön in. 1

Zimmer an Geschäftssräulciu
zu vermiethen. 7695

>̂4erostraffe 18 , 2,  heizbare
leere Ntansarde f. Büglerin,

Friseurin od. Näherin z. vm. 7768
H" >ranienstr . 3 , Part. möbl. i

Mansarde mit 2 Betten an e
anständ. Arbeiter zu verm. 7464 ^
^ALhiliPpsbergsir . 21 . 4 . St . ,

möbl. Zimmerz. verm. 7669 ^
4 2̂-in bravcö Mädchen oder >

auch reinlicher Arbeiter fiapet ^
gute Schlafstelle. 7776 3

Römerbcrg 3 « , Ir . ^
Ein eins. mövl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen, a
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786 5
(ZLchwalöaiherstraffc 63 Hth.
w ' Ptr . erh. ein Arbeiter Kost a
und Logis. 7777 g
^edaustratze 9 . Hths., möbl. L

Parterrezimmcrzu vermiethen
(event. mit Kost). 7684 ,
L-tlftstratze 24 , 2, großes schön Z
&  möbiirles Zimmer billig zu
vermiethen. 7808

Fr. Frontsp. Vdh., a. einz. Pers,
z. 1. Nov. z. v., monall. 14 Mk. i
N. Taunusstr. 19, Hth. 7338 g

Schön möbl Zim . zu verm. ^
Walramstr. 17, 2. 6352

Walrani straffe 37 , pt., küttn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Möbi. heizb. Zimt», sep. Eing-
kl. ruh Fant. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 18 , H. p.
Westcndstr . 81 . 1 T. m. Z. °
M mit K. 10 Mk. 7301

Ein reinlicher Arbeiter er- d
hält Kost und ?ogis. 7692 N

Wörthstraffe Nr . 7 . 4. s>
Ilorkstr . 4 erhält ein Fräulein "
D ein schön möbl. Zim. auf gleich ^
oder spät. Näh, Stb . 1 St . 7834 ^

Sonnenberg. J;
Billa Regina , Kaiser Wilhelm- T
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim. 3
15 Mk. zu vermiethen. 6972 M

Zwei bessere junge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 BettelstN. Exp. 5651

2 grotze Zimmer u. Küche
sofort zu vermiethe bet Waltuch,
Dotzheimerbahnhof. 7760

Lüde « .

iiliilllllPMBM
Ein Laden,

für jedes IScschäft geeignet , —
nebst4-Zitiunerivohttung und Zu- T
behör, ist per sofort zu s
vermiethen, Offerten sui> J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669 be
msmmmmm 71
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| Rxng$>Jla jri gtr|

eine
Gesucht

freundliche , m

unter Z . 54 an d. Exp, d.

Gesucht
zum1. April Wohnung von .
Zimmer Pan . od. 1. Stock. Off.
mit Preisangabe u. P 58. o
Exped d. Bl._

_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebs
Souterrain, 5 Zimmer u. reich
Zubehör, per 1. Okt. zu »crm

ahnsirasic 20 schön- 5 Zim.-
Wohnung (1, Etage) nebst

Zub. auf 1. Okt. zu venn. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _

oifcc Fricdrich -Ning Ö6K
Wohnung von 8 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu venn.
Näh. daselbst Part , links. 6836

Nicolaöstraffc 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh. „Hotel Reichs¬
post", NicolaSstr. 16._ 5158
Sol»,s".̂ LLr.'?
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 . Part._4968
_ 4 Zimmer

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.

3 Zimmer.
Schöne st Zim.-Wohn. m. reicht.

Zubch. auf 1. Jan . z. vernuethen.
Bertramstr. 15, Bel-Et. l. 7082

Herbersttaße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p. 5018
2 Dimmer.

Kine Dachwohnung mit2Zimmer und Zubehör vom 1.
Dez, z. verm. Adlerstr. 59 Ptr . 7779
^ >otzhetmerstr. 69 2 Zimmer
^  u . Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm. 2097

Eine Wohnung
(3 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097

Platterstr . 10.
Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332

^_ Schachtstraffe 30.
3Bierstadl. »SÄ»

vermiethen. 7334
1 Zimmer.

Eine Mansardes:i(ver-
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713
. Riedstr. 4 an d. Waldstraße,
'ft ein Zimmer an 1—2 Personen

| |tt vermiethen._ 7545
Frol. Fnsp.-Zim. a. anst. junge

Leute od. anst. Mädch. z. verm.
_ Näh. Roonstr. 22, Vdh. p. 7610
lR4ömerberg 5 eine heizbare

Mansarde an eine Perlon zu
dermiethen._ 7675
^chwalvachcrstraffe 37 Gr.
7t  Mansarden zum Lagern oder
sEnstcllenv. Möbelnz. vw. 7339

Hclenenstr. 25 Bdh 1 leeres heizb.
Mansarde,izim. sof. od. sp. z. verm.
»iäh. Schwalbacherstr. 55,2 . 7602
^teingasse 11 eine sch. Mansarde

vermiethen._7830
Verobrustr 11, Mitteld., 2 r.,
gr. 1. Zimmer,_ 7840

8ronlsgitz-Zim., hell u. gr., nur
tittä. anst. Person zu verm. a.

f Nov. 01. 7281
■BL Näh Istörthstr. 11 Part.

Parterrezimmer , uu-
S“" -* a. ruhige ölt. P rson z. vm.
r! °b- Dorkstr. 3, 1._ 7612
^JHöbltyte 3immer.

kKchläfstrlle frei. 7778
^  Adlerstrabe 60 Hth. 3 Stock.

L

Laden
Mit Ladenzimmer, im Kurvicrte
gelegen, welcher sehr gut für ein
Hc r re »schneide  r-Maaff.
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
spater billig zu vermiethen. Näh.
in der Lxped. d. Bl. 5462

oritzstrahe 7 , gute Ge- g
schäftslage, ist per sofort

Lüden, frisch gebrochen, per
v., auch auf später zu ver

Walramstr . 27.
Werkstätten etc.

.erdcrstr . 0 Helle Räume, als
/ Langer o. Werkst., m. o. ohne
ohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher. Stallung fü

3854

irnerstraffe 9 . 1, zwei
Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr..

zu vermiethen. 6534
für ein Pferd, sowie

kleiner Wagenplatz

»edanstraße5 ein heizb. Souterain
1 raum mit Wasser für Werkstatt
.eignet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Brdh,, Part . 3898

schwalbacherstr. 55 ist ein
'  Heller geräumiger heizb. Raum

5666

Keller
verm. 7489
Wellritzssraße 19, 1.

Darlehen 3,’S.
lung vermittelt
B . Nora , Mühlhauseni. E.

efporto beifügen. 4220
5000  Mark

7209

Selten günstige
Ein ca. Hi Hekt . groß.

ierth sich innerhalb 10

4217
LEO« Mark

i flottgehendes 4224

M- und Material-
ivaren-Geschäft

per 1. Januar o 1. April
brich zu vermieten. An-
nter F . W . 500 an b.
on der Zeitung. 4224

AuW liklsgt
Radebeuler

Dresden. 3775

Unienreuge

Reiche Auswahl.
Hillige Preise . 7845

Friedr. Exner,

Buchbinder
Arbeite»
werden an¬
genommen

Feldstraße 20.
Schneider -Kteidcr .Jakettö,

sowie Modernisirungen werden
unter Garantie angefertigt. 7532

J • Sieber D Damenschneider,
Friedrichstr. 14, 2.ieichlc Fuhren aller Art werdenbillig und prompt besorgt.

7316 Schiersteinerstraße 1.

"VürBeirnDch^  nach GeJbrauEjĴ
No üdemevsk- flerbs äeih, f

Schönen Teint
und klare Haut

erzielt Obermeyer’s Herba-Selfe , be»
wahrtes Mittel gegen HälltäUS-
schlage, Flechten, Hautunrei-
nigkeiten, spröde Haut, Frost¬
ballen, riss, rote Hände, Haut¬
jucken, Kopfschuppen, Haar
ausfallu-hartnäck. Haarkrank¬
heiten. Obermeyer's Herba-Seife

jjges gesch ., K. Pat . Amt No. 49950,
!enth 930/o Seife, 3,5% Arnica , 3,5°/q
Salbei , ist als Kinder -Seife un
entbehrlich zur allein richtig
Hautpflegeu. Entfernung von
Hautausschlägenu «. viele
notariell beglaubigte Zeugnisse von]
Privaten und Aerzten . Zu haben pr .j
Stück M. 125 in Apotheken undj
[Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J. Gioth, Hanau a. M.

| Zu haben in der Taunus -Apotheke . |

r Dp . %Oetker’s
Backpulver 10 Pfg.

Banilliu -ZuckerlOPfg. j
Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47
Dr . A. Oetker. Bieleseid.
LugrosrCarlDittmann .ßWiesbaden.

Noch nie verschoben!
X. Strassburgei*
Pferde Lotterie

Zieh. sich. 16.November
Loose ä IMk.(Portou.Lille
IS,, 10 „ (25 Pfg.extra.
12 00 Gew . i W v.
Mk . 43 000
Banptgew. IllOOOü1Gewiun II  10 003
i Gewinn Mt3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14GewinneMk.11300
17 Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 320
empfiehlt obige, */i M.4,
Metz. Dom-L. J/2 M. 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

Straushnrs i . E.
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Gummi--Ar1i!rel,
Frauenschuh sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

IV. iulzbaeh,
590 Sviegelgossc 8.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheilen, für Herren u.
Damen. Jllustr. Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porlo.
Fritz Welcker, Frankfurta. M.40
131/111 Allcrdeiligenstraße 78.

Nur für Damen.
Kartendeuteriu.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5299

Hellmiiudstraße 40,
2 . Stock rechts.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Wald mann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/- Minuten^
Lest« Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr 1901
Von B i ebrich nachMainz:  9 *,

10f. 1t, 12ff, 1. 2, 3. 4. 5. 6.
7, 8-j-, An und ab Station
Kaiserstraße»Eentralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30*. 9-j-, l0 . 11-s, 12, 1. 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20s-. An und
ab Station Kaiserstraße-Central»
bahnhos je 5 Min. später.
* Nur an Marktlagen(Dienstags

und Freitags).
ff stkur an Sonntagen._

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Hans. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalaassc 16.

Parquctbödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill, Preisen.
August Siefer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehcn in meinem Hause, Kcller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Helles Fabriklokal für eine
’V Druckerei , ca. 400—500 Q .-
M. Bodenfläche, zu mielhen g-c
sucht. Off. m, Preisangabe unter
P . J . F. 7680 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 7699

Zum 1. Novbr. eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

55000  il.
auf 1. Hypothek

leihe ich bis 60 % der Taxe zu
4 '/«°/» Zinsen per gleich aus.
Off. u. « l. « . 7430 a. d. Exp.
d. Ztg. richten. . 7721

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernehmengesucht. Am liebsten
Backwaaren. Offerten unter W.
7699 an die Exp. d. Bl. 7700

Magnurn bonurn|
1. Qual . emps. billigst in jed. Quant.
H. Güttlcr, Landw. Wellritzstr. 20.

3 Fahrräder
abzugeben 7745

Kaiser Friedrich-Ring 31, 3.
1 AuSstcUnngsschrank , 2 kl.

Theken,kl. Pult , 1 Tisch1Aquarium
billig zu verkaufen 7736

Babnhofstraße 10, Htb.
Mehrere ächte französische
Fjf Violinbogen

abzugeben 7744
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3.

Eine elektrische Speisezim¬
merkrone , cuivre poli, 6-flamm.,
mit Mittelzug, fast neu, preiswerth
abzugeben. Zu besichttgen täglich
von 10—11 Uhr 7739

Bierstadterftraffe 8a.

„SS , KMttd
7775 Jahnstr . 8

Für schlank. Frl . Kleid bill. z. vk.
7815 Eleonorenstr. 10, 2 St.

Zu vk. ein fast neuer (Kaöofen
sehr billig. Näh. Mauritiusstr. 8,
im Cigarrenladen.

Borzügl. Tafelklavieru. hochfein
Piano sehr bill. z. verk. Biebrich
Rathbausstr. 11, i. Laden. 7796

Ein junger schöner
Esel,

sehr flotter Gänger, mit Wagen u.
Geschirr zu verkaufen bei
7817 I . Stein , Dotzheim.

tSelegenheitskauf von Mo¬
derner Kunst, Ueber Land u. Meer,
Jllustr . Welt, Zur guten Stunde,
sehr gut erh. billig zu verkaufen
Kirchgasie IO , 1. 7811

mit  Text.
VlllllUCi ' wie neu, billig zn
verk. Riehl,Iraße 3. 1. 7837

Ein kleiner Ösen zu verkaufen
Steingasse 11. 7831

Ein junger weiß und braun ge¬
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt, von her¬
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl. ^  7819

Große Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hcllmundstraffe 52.

2 große jjistlhort. Srj
verkaufen Mauritiusftraffe 7.
Lederhandlung. 5401

1)011. JMIjtmijjf
k 3 und 5 Pfg.

M.Rollmöpsea 5Pf.
prima Sauerkraut k Pfd . 6 Pf.

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 40,

gegenüber Emser- u. Platterstraß-.
Telesau 414. 7825

Brot
Bestsaftigcs Müllerbrot

Korn ä 35, Mittel k 37,
Weiß k 40 Pfg. per Laib

C. F . W . Schwanke»
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 49,

gegenüber Emser- u. Platterstraße.
Telefon 414. 782«

Täglich frische

Sllijl'ttluib
Jafeffiattei
empfiehlt

Adolf Genier.
Bahnhofstraffe 12 . 7726

Häringe
per Dtzd. 55 Pfg . 7724

Schwalbacherstr . 73.

Kartoffeln
für den Winterbedarf zum billigst.
Tagespreis 7725

Löiwalbacherstr . 73.

Hcrrschastl.Billa
Uhlaudstr . i « ,

z« verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vorttehmfler, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstemComfort. Rah.

Fritz Müller,
6142 Hellmundstr. 35 , pari.

Einig guierhaltene erstclassig«Sdiceidmafdiinen,
wie: Hammond, Remington
Biickensderfer, Ealizraph, Dost ,c.
billig abzugeben. Näheres Schreib»
paschiniii-Jnstitut, Rödcrstr. 14. 1.

Weinsäffer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxhoft z. verk
6397 Albrechistr. 32.

y'-gf 'ut gearb. Möb. m. Handarb.
Iljk weg. Ersparnis der hohen

Ladenmiethe billig zu verA
kaufen: Bollst. Beiten 50 bis

150 Mk., sBeitstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Cvmmod. 26—35, Kücheiffchr. best,
Sari . 28—38, Nerticows, Haud¬
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph, 40—45, Divans II,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Eopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00- 8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w.
Fraukenstraffe 19 , Bdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1331

Pianinos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbas & Reißhauer) billig z«
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
kBäckerei).

Kalllkll - jahrraö Z
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Toureurad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luifenstr. 31 , 1., Menrer.

Hald-Rrnnrr,'"L
7627 Rheinstr. 73, 3, Frtsp.

Eine Anzahl

Käckselmaflhmm
und Dickwurzmühl «» billig zu
verkaufen, 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.
Ankauf v. alt. Eis., Fl., Pa¬

pier, Lump., Metall. Bei kl. Be¬
stell. komme in's Haus. 7687

Steingasse 7,  Sch . Still.

« » Mim»
gereinigt rc. 7701

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.
empfiehlt in jedem
Quantum Wilh.

Weck. Feldstraße 12. 7571

Kartoffel«
für den Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Nlagnum bonurn per Centner

1.90 u. 2.25 Mk., sowie
Brandenburger und vtaus-
kartoffcln zum billigste» Taget»
greis liefen frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße27. Adlerstraße 31.

ä mmä-mtt
und kleinere zu verkaufen. 7445

Hermanustr. 2 . 1.
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C. Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504
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Eine gute alte Bioline , 1 Viola

und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk» Dotzheimerstr, 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ’/j—2 Pserde-
Iräfte. Nab. Kirchgassc 13, 1. 2553

Baum - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167
_ Li. I», ldirs . Noonstr. 8.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

2 Federrollchen , vecjchiedene
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tanueu-Ktangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . ©ran, et , Feldstr. 18

Elektro-
motor , 1—2 PS., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. der Generalanzeigers
E . SS. 6330 . 6330

AllMttholz Absallholz
pro Sack 50 Psg. per Ctr. 1 Mk.
cmpf. L. Debus, Roonfir. 8. 7H7

Forsthaus Ehausseehaus ein mittel¬
großes Pferd für leichtere Arbeit
zu verkaufen._ 7676

Kartoffeln , magnum bonum,
p. Ctr. 2 Mk. R . Faust,
7679 Schwalbacherstr. 29.

Halbrenner,
sol. Maschine, Preiswerth zu verk.
7681 Nheinstr. 73, 3. Frtsp.

2 complette gebrauchte Closets,
ein eisernes Schild billig zu ver¬
kaufen. Vormittags bis 4 Uhr.

Kapellcnstraße 12,
7677 1. Stock recht«.

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbiigeln . 5362

Adolfstratze5,
_Stb . lks ., Part . r.

7444

in all.Größen
zu verkaufen.

Adlerstr . 4.
wenig gespielt,

4 ? Ulf8111V , billig zu ver.
kaufen. Schwalbachcrstraße Nr. 11
Ernst Nrbas . 747

Mehrere hundert Gebund

lannrur DtckreiserZ
find noch abzugeb. Räb. Exp. d. Bl.

Tannku-Dkckrkjstr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

(Mfnpnftr, ®Ä,r
fertigt billig an 23J

L. TcbuS , Roonfir. 8

?Kä §e.
Ia echter Eminenthalerk Pfd . 95 Pf.
Ia Emmenthal. (bayr.) „ „ 84  „
laAllgäuerSchweizerk.„ „ 75 „

do. „ It 60 „
Ia Tilsiterläse „ „ 80 „
Ia Briekäse „ „ 90 „
Ia Romatourk. i.Stan . „ „ 55 „
Ia Limburger Käse in

Perg. bei Steinen „ „ 35 ,
Ia Camembertkäse „ Sluck25 „
laFrühstück-Rahmkäse,, „ 10  „
Ia Kräuterkäse „ „ 18 „
Ia Edamerk. i. Kugeln„ Pfd. 80 „
O.k.V.LLwMö, WiesliEöeii,
Lebensmittel- u. Consumgeschäft
Schmalbacherfir.49,gegenüb. Emscr-

U. Platterstr., Tel. 414.

Mauritiusstraße 3,
neben dxr Walhalla.

Ausgestellt
vom 27. Oktober bis 2

554
Nov br.

Neu ! Neu!
Hochinteressante Reise durch
Südafrika,

Täglich geöffnet: Dorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 PsgAbonnement.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ningofenbctrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 ©73 an Exp 2982

Hüte
w. nachd, neuest. Mode bill. garnirt.
7131_ Walramstr. 25, 1 r.

Trockene Zimmerfpähne zu
haben Al. » » all, , Mainzerstraße,
Wohnung Moriystraße 47. 7205

WnL Krrtttt«»gkii
lohnend Reiseposten sucht, schreibe an
H. Bittuer 8( Co , Hannover,
_ Hciligerstr. 71. 119/111

ilSlierinÄHt «:
Tag IMk. Näh. Michelsberg 21,2.l.
7098_

Mß-, Klkt- II. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl.Weberg. 11, 2. 6756

wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._ 3942
HsLIeist-, Gold - und Bunt-

stickerei, sowie das Aus¬
bessern von Kleibernu Wäsche ec.
wird billig besorgt Frankenstr. 25,
Stb . 1 Stiege._ 7342

ine Büglerin empfiehlt sich in
u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Arlmter-WWe

E
iknbiiioi w. Glas, Marmor-
Wlkiiili Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu , Luisenplatz 2.

Strümpfe "»',,,"'»!
6536 Webergassc 49, 1.

MtziltliettciixL."-»'!!
sührnng angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

MberWteMuolWN
wohnt Faulbrunnenstraste 12,
1 rechts Durch Kopfu. Hand.
Nur für Damen. Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags. Unterricht
wird ertheilt. 7849

Weits-Nachweis. £
Anzeigfür diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in wnierer Exoec-ition einzuUeiern.

Stellen-Gesuche.
Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl. 7360

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden vente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L
5893 o. d. Exp. d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20, 2. Et.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein sauberer zuverlässiger

Milchkutschev
gesucht 7729

Hammermühle bei Biebrich.

Ein Mrlruecht
gesucht Aarstraste 6 . 7833

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergassc 12, 2 St . r.
Buchbinderleyrling bei so.

fertiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

7680 Fricdrichstr. 14.

Perschnellu.billigStellungwill, verlange per Post kartedie
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen

Mädchen heim
und

Stellennachweis
Sedauplatz3, l .Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinderzärtncrinncn,Kindermädchen,

HL. Anständige Mädchen crh
billig gute Pension. 2605

>». Octsser , Diakou.

Merkliche Personen.
Eine tüchlige branchetundige
Verkäuferin

und ein Lehrmädchen oder an-
gehende Berkänferin sucht
7848 6b. stemmec, Web-raaffe.

Gklllilk KllllkgkllN
sofort gesucht von der 7774
Druckerei Rauch , Friebrichstr. 30.

Tüchtige zuverlässige

(keine Kinder) kautionsfähig, sofort
gesucht

Wiesbadener
General-Anzeiger.mm +mmm

Aelteres Mädchen oder Frau,
welche melken kann, gesucht
7720 Aarstraste 17.

Monatfrau oder Mädchen eje
sucht Frankenstr. 16, Part . 7706

Aelteres einfaches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496
_ Mainzerstr. 66.
Scout* u. Ballfrisiren in und

außer dem Hause billige B.
7611_ Noonstr. 22, Vdh. p.

Wäsche z. bügeln wird angen.
7592  _ Helenenstr. 13,  H. p.

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in u. anß. d. H. a. 2 Mk.
p. Tag. Wellritzstr. 18. H. 2l . 7660
Verein für unentgeltlichen

Weitsilchlveis
im Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbthciluug für Männer
Arbeit finden:

Conditor
Buchbinder
Glaser (Bankgl.)
Tüncher
Metzger
Schneider auf Woche.
Spengler
Vergolder
Herrschaftskutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Hotel-Bursche
Hcrrschasrskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur
W er Stelle sucht, verlanged

Allq. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

RkWllgssteller Heuss
i» Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Anfstell. v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasts* u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver-
mögensverzeichnissen(Jnvenlaricn),
Bearbeitungv. Nachlaßregulirungen
u. Allseitig. d. Thcilungspläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü-
snng (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Lassen; gestützta. Kennt-
niß der einschlag. gesetzl. Bestimm.
u.Iangjähr. Praxis . 6956

Le ^ons de Iraaicals . 4.
M’elle Troterean , Parkstr . 13

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vekmittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz. u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerusSarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier«. auswärts:
Hotel*u. Restauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet, u. Servir
ajäulci».

Znschneide-
'°'° Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schncidenu. Aufertigkii sämin l.
Damengarderobcn. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß,

Margarethe Becker

>Grosse Volksversammlungc
>
>

>
>

>
>

am Mittwoch , den 30 . Oktober , Abends 8 Uhr
im R ö m e r s <r a (, Dotzheimerstraße 15,

veranstaltet vom Verein für volksverständliche Gesundheitspflege (Naturheilverein).
Redner : Herr Redakteur Reinhold Gerling aus Berlin.

Thema:
Die sozialen Aufgaben der Ualnrheilbewegung.

Nach dem Vortrag Diskussion , woran sich jedermann betheiligen kann.
Auch die Gegner kommen ungehindert zum Wort»
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

7771 des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege.

e

<
c
<

Perf. Schneiderin empf. sich
Oranienstr. 27, Hth. 3. 7738

Starke Federrollc u. 2spänn.
Wagen, gebraucht, zu verkauf, bei
R . Kctt, Eltville. 4222

werden polirt und
matlirt Franken-

straßc 22, Part . 7747

Keller-, Lau- und,
3)oppfl-|)umnm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgasse 7.

Wie ivWMalen
find alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc'
beim tägl, Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschivefel-Teife

v. Bergmann u. Co., Radcbcul-
Dresden,Schutzmarke:Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . in der „Kronen-
Apothekc", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms, C. Portzehl,Drog., Otto
Siebert, Drog., Rob. Sauter , Drog.

Linoleum-

1 Reste
sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kir « hgasse 54.

nahe der Langgasse.

MdarFnur„BelbaChs
]30 raX'Sdfenpu!verkaufen.

jed. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr. 4

M Sorten Lrter
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Itödelheimer,

Mauckgaffe 10.

Wasche mit —.

IllflNS
-Wasch-

^  Extract.

H Hüte, Hilfen
EMi« ]

empfiehlt in gro st er Auswahl zu billigsten Preise«

Km  Hebner , Bahnhofstr . 10.7847

Restauration „Zum Anker"
Helenenstraße 5.

Von heute ab kommt
KW" Federweisen

zum Ausschank.

7803

Otto Uamsperger.

Con (tnrs =» » »

» » NerstckkMlj.
Im Aufträge des Herr » Concursperwalters versteigere

ich am

Dienstag , den 29 . Oktober er.,
"llargens D'/s « Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend in meinemEonslokale
M
A

11  Friedrichstraße 47
nachvcrzeichnete zur Concursmasse des Hotelpächters Gustav
Konrad gehörigen Gegenstände, als

1 Rollschutzwand, Cigarretten-Kiosk, ca. 150 Bierbecher(0,3 Ctr.),
div. sonst. Glassachen, 1600 Abonnementskarten, 120 Bonbüchcr,
große Parlhie Platte-, - Servietten u. Coteletts- Manschetten,
10 Blatt fast neue Stoffvorhänge mit Draperien, 4
Firmenschilder, 1 großes Flaschengestell, 1 Faß Essig, ca . » 00
Bücpsen Conscrven aller Art. 270 Flaschen Weist - u.
Rothwcin , 200 Flaschen deutschen u. französischen
Champagner von Burgeff, Henkell, Hoehl, Kupferberg, Math.
Rtüllcr, Söhnlein, George Goulel, vuc de Montebello rc. uud
sonst nod) vieles andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7836

Willi. Helfrich,
A«rtio«ator if. Tarator.

C igarpeiipCigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
3Lse © p © ld TOmaas»

_WIESBADEN , SUauritiusstrasse 8.

Zuschneide -Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und An-

fertigen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz -Kur8ii8.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fayons, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammelhüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. 7323

_IWarie Wehrbein , Neugaffe 11, 2.

Westfälische
Kroll- Mlt JmIMmüI

38 Oranienstraße 38,
empfiehlt .

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfeldee Mangbrod

Tb . Böttgcn . Friedrichstraße7
Wittwe Fcller , Goldgasse 18.
Phil . Nagel » Neugassc 2.
Wntwe Pcupelmann » Ecke

Schachtftraße p. Steingasse.

Niederlagen bei: 4012
Gnst. Koch, Westendstraße 3.
Carl Witzel , Mich-lSberg 9a.
Aug « resch, Eck- Bülow- un»

Roonstraßc. ,a
Carl ^Mcnzcl . Ems» straß- 401
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Mt Immobilien- nnit KWWen -ZMlnr
von

J . & € . F ' inueDiicli,
Hellmundstrafte 33,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein rentables Besitzthum » beste Lage , in Gießen , mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher fich noch zu zwei
Bauplätzen vcrwerthcn läßt , sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
Geschäft , ist für 125,000 Mk . zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr . 53)
Ein neues , mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich -Ring , mit 4 - u . 5 -Zimmer -Wohnungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst . frei hat , zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim .»

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M . zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5 — 6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3— 4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung , Weinkeller , großer , schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge , wegen
Alter des Besitzers für 22000 M . mit 3 - 4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch

I . §(  C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendstemen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise , sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Mistbeelfenster , eine Anzahl der edelsten
Obstbäume , Erbeer -Anlagen w s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sicĥ da an zwei Straßen ge¬
legen , sehr gut zu vcrsch. Bauplätzen verwrr -then , für 15000 M.
mit 4 — 5000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr .' 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mittler'

U. S -Zimmer -Wobnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 M.
zu verkaufen . Käuser hat eilte Z- Zimmer -Wohnung ^ ' Hwie
Stallung u . s. w . vollständig frei . Näheres durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Bersch . Villen (Einser -, Walkmübl - u . Bechmeyerstr .) im

Preise vori^ 56 -, 64 -, 95 - u . 115000 M ., sowie eine Billa»
Nähe der Sonnenbergerstr . , mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . HerrschaftS -Billeu in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
5 ? I . & E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
uurchdieImmobilien -u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Iichilstr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Central-

heizung , eleklr . Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,001 Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß - 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus , 5 -Zimmcr -Wohnung , Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimme» Wohn. mit einem
Uederschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4 -Zunmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden , Mitte der Stadl , prima
Lage , mit einer Anzahlung von 10 — 12 .000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 — 6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum , großer Werkstatt , Wellritz¬
viertel , Anzahlung 8 — 10,000 M.

durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße , doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße , welches

mehr als 6 °/« renlirt durch Wilh . Schüstler , Jahnslr . 36.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe »«, Fahrräder » Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mod Fuhr, Möbelhaudlung, GoldMe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 888.

Das lmmobilien>Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , MerrsGnafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Ayentur
des „Nordd, Lloyd“, Bidets "zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Ii :ieiaii (‘n4 ögel
zuvllen Preislagen empfiehlt 7507

6 , Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung,

Mauergasse 2.

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näh . A . « . Dörner , Friedrichstr . 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A . « Dörner , Friedrichstr . 36.

Villa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Villa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
Mark zu verkaufen . A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.

Villa , Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zutver-
kaufen . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Bille » in Eltville, k 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Sonnenbergerstraße, mit 12  Zimmern, mit oder

ohne Möbel , zu verk A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Villa , Älwinenstraße, mit 11  Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. 21. K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich -Ring , mit

2X4 Ztmmerwohnungen in der Etage , ca . 3000 Mk . Ueber-
schuß , bei 12 — 15000 Mk . Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K . Dörner . Friedrichstr . 36.
. 6 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk . zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk . Mietheinnahme , B -rkausSprcis 100000 Mk . Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Noonstraße. mit Tdorfabrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Etagenhaus » Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof . ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehcnder Metzgerei ist bei
6— 8000 Mk . Anzahlung sür 96000 Mk . feil.

A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
„ „ „ 8 "he Langgasse , ist für den festen Preis von
39000 Mk. bei 4 — 5000 Mk . Anzahlung zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Zu verkaufen ä v 3 Zimmerhaus , Sedanstraße , 10000

Mark unter der Taxe . Näheres
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus . Rheinstraße , mit großem Laden , sofort verkäuflich.
. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines HKUs im Westend für die Brandtaxe zu ver-
A K Dörner » Friedrichstr. 36.

Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
mtt 7700 Mk .- Mietheinnahme , für 135000 Mk . zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Hans , Rheinstraße , unter guten Bedingungen

berk . A . K . Dörner , Friedrichstr 36,
Irenes Etagenhaus an der Ringkirche , mit 6 Zimmer-

wohnungen , preiswerth z» verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr, 36,

. Drudenstraße , mit 4 u. 5 Zunmerwohnungen , mit
6 — 8000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.

ai A K Dörner , Friedrichstr. 36.
yauS , Adelhcidstraße , zu verk . oder zu vertauschen Näh.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬

ungen zu verk . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Hans , W-llritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk

A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrausche » .

A , K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Grundstück, Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/, Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Frankcnstraße , mit 2X3 Zimmerwohn-
ungen , bei 8 — 10000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.

A . K. Dörner , Frieorichstr. 36
Neues rentables Hans mit 4 u . 5 Zimuiern in der Etage

der Neuzeit entsprechend , rentirt eine 5 Zimmcrwohnuna frei V
1000 m. U-b-rschuß , ist zu verk. '

A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen . _ Näheres A . K Dörner . Friedrichstr 36.
Oelsteinhaus mit 2'X 3 Zimmerwohnungen im Stock

für 75000 Mk . zu verkaufen . '
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

A K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnungen, Stallung für 3 Pferde,

nahe Emserstraße , für den festen Preis von 70000 Mk . feil.
Al. K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, niit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk . Mietheinnahme , ist zum Preis - von 128000 Mk . zu
verkaufen . 81. K Dörner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein-
straße , preiswerth zu verlaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding-

ungen zu verkaufen . 2l . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Etagenhaus . Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnunqen,

für 65,000 Pik . seil. 2l . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich . 31. K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Grschäft- hauS , Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden , frequente Lage , unter günstigen Bedingungen zu ver-
laufen . _ A . St , Dörner , Friedrichstr . 36.

Kleines Haus mit Laden , Wellritzviert . l, mit geringer An¬
zahlung sür 44,000 Mk . zu verkaufen.

A K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Landhau », Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk

zu verkaufen . . A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Haus , Westendstraße , 3 Zimmerwohnungen uud Stallung

preiswerth feil . A . K . Dörner ^ Friedrichstr . 36 . - '
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß , ist bei 8 — 10000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
A. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen . A K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , südl. Stadtseite, mit drei und vier Zimmer-
wohnungeu , zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Haus , Wallramstraße , wo Stallung für 6 — 8 Pferde vor¬
handen , bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Tharfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseile preiswerth zu verkaufen.
7806 A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Bieuen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e r e i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , au, Markt ; ' in Biebrich bei Hof- Conditor
(£ . Macheuyrimek , Rheinstraße.

Harfe

BienenIi onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines
Stander , über 90 Völker , und  Probiren mit verschiedenen Ernten gern

gestattet . ^ aP ] Praetoriu ^ 7852
NN» Walkmühlstraßc 46.

| | Mkng
Nur I. Qual . Rindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual . Kalbfleisch 60 u. 66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam BommSiandt,
Walrat « strafte 17.7443

Bon heute ab UeiMrake 27:
Prima Ia Rindfleisch per Pfd. 54 Pfg.

„ „ Rostbraten „ „ G® „
„ // Kalbfleisch „ „ 60 —66 „

7656 „ „ Hammelfleisch „ 50 — 60 „

Kartoffeln für den Winterbedarf.
sowie sämmtliches Tafelobst , liefert 6998

Consumhalle:
Jahnstraße 2 — Moritzstraße 16 — Sedanplatz3.

Gasthaus Juni deutsche»Haus"
Hochstätts 22 .

Vcrehrlichen Vereinen und Gesellschaften empfehle ich hiermit mein
neu errichtete - Vereinslokal , ca . 100  qm . groß , schönstes
Lokal im Mittelpunkt der Stadt , zur gefl . Benutzung . Auch steht ein
neues Pianino , bester Fabrikat zur Verfügung.

Hochachtcnd

7696_ Jac . Krupp.

®ripttI=| otljn)fin. „Lpeziulitöt".
Einzig in Qualität.

R8T Höchst vollkräftiger Tisch- und Krankenwein . “WU
Approbirt und attestirt von den Herren Prof . Or . FreseniuS , Wies¬
baden , Or . Neuhofs , Dortmund , Dr . phil . Wackenroder , Cassel sc. Von
Aerzten und Kennern als unerreicht in Güte anerkannt und empfohlen.
Bei 13 Flaschen und mehr ü 55 rk « . excl. Glas . 7599

C. 5 W. Sdjtoiüilie, 8rt TÄÄf' ,"‘
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Platterstr . Tel . 414

Kuliimluul"
6531

5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger Ausschank deS

ktunxstLUtor Lxport -Diers ».
Spezialität: Rheingauer Original - Weine

Diners von 12— 2 Uhr zu Mk . 1. 80 u. Mk . 1 .50.
im Abonnement Mk . 1 .— .

Soupers ä Mk. 1 — - Reichh . Frühstücks, Abendkarte.

Möbelwagen.
Ein 9 Meter -Möbelwagen fährt leer von Wiesbaden « äckl

«alk bei Köln . 4218

Al. Treu , Kalk.

Residenz -Theater.
Direktion : Or . phil . H . Rauch.

Dienstag , den 29.  Oktober 1901.
50 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig«

Zum 34 . Male.

R o s e n m o n t a g-
Eine Offizierstragödic in 5 Akten von Otto Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr . H . Ranch.
. Alice Rauch.
. Albert Rosenow.
. Max Engelsdorfs.
. Hans Sturm.
. Rudolf Bartak.
. Gustav Schultze.
. Otto Kienscherf.
. Gustav Rudolph.
. Hermann Kunz.
. Jacob Otto.
. Käthe Erlholz.
. Richard Schmidt.
. Georg Albri.
, Alduin Unger.
. Carl Kuhn.

nr . . . , . „ . . Franz Hild.
August Schuiitz , Coinmerzicnrath i ,Theo Ohrt.

Osstziere , Fähnriche , Fabnenjunker und Ordonanzen.
Die Handlung spielt in einer Rheinischen Garnison.

Nach dem 1. u . 3 . Akte finden größere Pausen statt . .
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende »/. 10 Uhr.

Oberleutnants

Gertrude Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hofmann,
Peter v . Ramberg,
Paul v. Ramberg,
Ferdinand v. Grobitzsch,
Moritz Diesterbeg,
Hans Rudorff,
Benno v. Klewitz,
Franz Glahn , Leutnant
Fritz von der Lehen , Fabnenjunker
Tiedemann , Sergeant und Oberordonanz
Drewer , Ordonanz . . . .
Heinrich Hcttelbusch , Bursche von Rudorff
Joseph Wachowiock , Bursche von Glabn
Dr . Friedrich Meitzen , Stabsarzt

Leutnants

Mittwoch , de« » O. Oktober 1901.
51 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billett gülnK.

Neu einstudirt:

Die Logenbrüder.
Schwank in 8 Akten von Carl Laus » und Lurt Lraatz.
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